inniggeliebte : 

ame und + es 8 
dienstag, dem 

ſten⸗Frledhofs 
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-— England fühlt feine Stunde kommen 


w g 1m Front des Kontinents gegen bas Inſel Anhüngſel 7 Nürtvietungen der Martinloue Blockade auf Amerika 


F Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
ep er Berlin, 9. Jult Tanes ift geeignet, kühlere Überlegungen auf Wenn nach dem Londoner Nachrichtendlenſt 
e J * „ Alle Welt ift 14 barüber ale, 195 der neue Im See ce Kontinent zu liber Denn Winfton Churchiil offiziell die irtfhe Re. Gärung in Südafrika 
A Beluc) des Kalienif 


es laſſen damit ſolche Dinge nicht beſelligen, derung gewarnt“ hat, „De Valera möge 
Clan e in Berlin V wie 0 lu deen Tas 15 un Gch e Nich it hit um Englands Silfe bitten“ (), Von unserem Korrespondenten 
un Neurode herum von entjheibenber Bedeutung find, we die braſillauiſche Regierung 7 Mil. wenn In Lannark ein junger Lehrer wegen Des 
ein wird. Saft bie geſamte eurgpäſſche Preſſe lionen Sad Kaffee auftaufte, um fie dem Markt faitisnus verhaftet wurbe, weil er feinen Schul. Madeira, Anfang Jul 
ae 1 th zwe 05 denen der Gedanken- zu eneztehen und fo eine drohende ſchwere Krſſe lindern eſagt hatte, es fe 1 l das Land Das „Giornale d' Italia“ vom 26. Juni 1040 


105 ch alle ein le der. erfährt aus dance kla ede (an der Grenze 


f iu vermeiden, und wo Argentinien einen in zu verfallen, da wahre 
wid l gell erer 1. Pl dinge dee. imerifa unverfäuffihen alsüberihuß von It wil den, wenn [hf A] allgemein in Eng. der Südafritaniſchen Union), daß ein B rg e de 
old Stoltzenttscitun gegen England und 2. die duch bie 25000 Tonnen der von der Natur cher nicht land jeht das Sieigenfallen von Drachen und krieg dort unvermeidlich erscheine: Die Bun 
: Ereigniſſe 19 Mehten Wochen immer ſtürker in gewollten Verwendung als Brennſtoſf 


60 unterfireigt in dhſettitel e fand dur 1 nlne U gehe 1955 iſt, f zen elch 5 länger die n ae 
R 7 ® unterftreicpt in RBiektichteit Englaub nur durch dem Feind Zeichen gegeben werden könn. des enetals Smuts erkragen, in faſt allen gr 
ee Biene r dete des ke a, eine eigene Sttflofigtett burdf die krampfhaften ten, fo bofumentiert ſich darſn die 1 775 Städten der Union finden Demonftras 

U Ale (ppi Tann vie Meinung des Mabrider A555 dle weitfihe Hemiſphäre in eine wirt b en Geiſteshallung Englands. Es and tat, in denen der Nüdtriit des unge 
to Blien basta bezeichnet werden. Es schreibt: „Wir ſchaftliche Kampſfſtellung gegen Europa zu brin- hlt feine Stunde kommen, fühlt, daß gegen landhör 05 


en 
elinden ans jcht auf dem Höhepunkte bet liste. gen. Es unterfiteiht vor allem, daß es felbft feinen überlebten Einmiſchungs und Vorherte fordert Be. Antaß zu diefer neuen 


enerals und ier nenen l ger 
elle der 


Jabritſtrahe SL ft „nur ein Anhängſel on Europa ſſt, nicht jaftsaniprud in Europa jeht der ganze euros mpörung gab der dem Lande aufgezwungene 
in e ene, unn benen elta der 5 aber im eipentfiden Sinne zu dleſem gehört, KH Kontinent ſteht. Kriege and mit Stalten, durch den Shvafeita 
lereien REM motcatie geboten wurde, die Ideen bes Klaſſen birett berührt wird. Beitifchefüdafelfanifce 


lampfes und der Ne Revolution find Zuftitreitfräfte werden in 1 und an 
hi 


——— — an 
777 9 ii deren Stellen bereitgeftellt, um einen Einftu 
e nere g, Boote versenkten 21500 B̃n 8d 
b. Alfred Bllan Gerechtigkeit und Meuſchlichteit.“ 1 e penverbände ſaſnmeln ſich auf Befehl von Genes 
babe Ruf 15. Das Bild, das in pieſem entſcheldenden ub. 0 zal Smuts an den Rordoſt⸗Grenzen der Union, 


ont ber e del unee Kontinent Erſolgreiche Aktionen der Luftwaffe gegen militäckiihe Anlagen in England Aber das Sanb IK einen 0 wif 6 mi ihn 
il ungslejer befann; ne „ 

Gruber dai, e e Wee ee e Malin & lee . abselfoen. Drei eigene Blugcage wer, lehnt 16, immer 2. en gegen Die von 
a 5 e 3 e, dere, Dittomumande der Mehrmant gibt Den erm alte bene Herzen in zan fn Kara 
lacan, Pele h 1 ate ! und feiner Anhänger einen energiſchen Proteſt 

Heitmann el, e 28 8 A well. Deutſche U-Boote werfentten im Seegeblel Bomben auf Malta und flexandrien gegen die edge ge an Stellen ein, ex 
verm. A. Kabat-Job 1. Ber Kontinent Europa Heute militärisch bes vor der ſpaniſchen Küſte 21500 BUNT, ſeind⸗ Erfolgreiche Tütigtelt ver Luftwaſſe Italiens ert bas ale als ber iu det widerſprechend 
oft e 6 Auf 108-9 hekeſcht wirh non der deul ie Wehemacht und lichen Handelsſchiſſoraumeg, darunter den bes N Rom, 8. Juli da das Parlament mit diejer 1 Angeles 
TER ihrem kalieniigen Werblinbeten, Eine ges waſſnelen britiſchen Dampfer „San Fernando“ 4 8 genheit nicht befaßt worden ſei. Aber Smuts 
; Nhtofiene Messsofront vom Norpiap bis zum von 13 000 897 1 Der italienilhe Wehrmachtobericht vom weigerte ſic, den Proteſt ore aner 
piolkewitsch 6 10 r Montag hat folgenden Wortlaut: ebenfo wie er ſich wenige Tage vorher geweigert 
22 Rabe % i de U a s ein ee % Die Süftwaffe belegte in england u. e. bie Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes hatte, im Parlament den Antrag engel 
mann Being» Straß Curepas Mo nie da war. Der Krieg tann je. abnholsantagen von Brighton, Kſſſten zaun u. geſteigen Tage find die Luſtangriſſe Herhogs al Austritt der Feen . 


— — 1 batterien auf der Infel Wight, Haſenanlagen auf bie Floltentt hpunfte don Malta und Anton aus dem Kriege zur Disfuffion zuzu⸗ 

ear Stork ant e 5 * und Varackenlager von Falmon th, lowie e mit größten Erfolgen er laſſen. 

i Englands Situation aber wird Anlagen der Rüftungsindultele In Mibdles» Beat worden. ge anjerer Flugzeuge ſind Durch das Weſtminſterſtatut, das für alle 

e ee . enmzeſchnet, dafı fein tet zu ‚Borough und Nemweaftle mit Bomben, An nicht zu ihren Stüßpuntten zurücgelehrt. Dominien Güftigteit Hat, erhielten diefe ihre 
- if, wi 


jemeine 
en mit felnde famen Krone Die, Dominien find nicht ders 
en Einheiten, pflichtet, England Kriegeſolge zu Teiften, Aber 
worden find, Ein London ſetzte im September des Vorjahres die 
200 und ein Panzerſpüßwagen find erbeutet Südafritanlſche Union unter schweren Drud, es 


lt ber Sübfüfte Englands wurden Geleitzüge und An ber EyrenaltasGrenge lam es für verbriefte Unabhängigkeit unter der 
erbilndeter mit friſche Schiſtsanſammlungen angegriffen. Es gelang 00 zu erjolptelipen e 
bierbel, zwei Handelofhlife und einen Eraus⸗ Au ‚moi 685 1 er werd 
vorter zu verjenten, weitere Schiſſe ſchwer zu Tantdenen einige verniche 
beſchüvigen. 


worden. 

Britiſce Flugzeuge warfen tagsüber in Aus nachträglichen Seittetlungen ‚ergibt ſich, Hr den Kii W Een KR 
jernzuf 243.80 d Welldeulſchlaud wenige Bomben ohne Erfolg, deh während des Guftanpr ſſe vom 5. Vault bei engen jarlament zu bramatilden 
Nächttihe Angeiffe auf Nord» und Weltbeutfe Tobruf drei feindl 90 Flugzeuge aögefoflen Szenen. Der Minilterpräfident, General Herho, 

Scheffler lanb verurlachten uur geringen Sachſchaden. worden find und ber Abſchüh eines vierten wahr⸗ drang darauf, die Neutralität zu wahren un 
Zwei Zlollperſonen wurden getötet, Pol e 10 Drängen dan f 1 ec ehe 1 105 

12 m DOfafrita hat unfere Luftwaffe Er. zuſehen, aber dem Plutofratenkne mus, 
W ud. Die e 255 Sr betrugen Zundungoflüge uber Gale hinaus ausgeführt ri tüht vom Generalgouverneur Luncan und 
ſchner⸗Weriſtalt 39 00 14 Flugzenge, davon in Ruftlämpfen umb Dabei Ielnbliie motorifierte Einheiten von einer vorher beorbelleten Clique, gelang eg, 
A ber dem Kanal 10 britſſche Sagdfiugzeuge vom wirklam mit Bomben belegt. einen Gegenanttag einzubringen, Yard den mit 
Schindler Muſter Spitfire, Zwei weitere Fingzenge wurs uherdem wurden die ingen Alugbüſen 80 gegen 67 Stimmen der Buren die Kriegs“ 
Hitler Strahe 108 den an anderer Stelle im Lufttampf, zwei durch Malata! und Berim bombarbiert, erklärung an Deuffhland im Gefolge Englands 


neee wurde. Der verdienſtvolle Buren⸗ 
general Herßog trat nach dieſer Abſtimmung 


Salifag wird aborfägt? 


Von unserem 0. St.-Korrespondenten 


. Storholm, 9. Juli 
anzöfilhe Alleger haben neuerlich als 
ee ee die britiihe Flat im 
82 en von Gibraltar angegelſſen und mit 
i ie Kaffe i mit Bomben ber 


1 005 
rt e 0 
lereien |,per unter Die Monrocbettein fal 
105 895 weſtl 19 51 250 ll en Fe 

über hin: e 30% one ja auf 
AHarsten er eee as other 
e herheitsgone prollamiert worden ſſt. 

— je Matinebeportement in NEN hat 
Anf ameritanſſche Kreuzer zur Beobachtung in 

Mascbek Nie Gewäller vor Wartinique neicidt, Es wird 


legt. Allein d U England 
„ Vorw, fir bie ü Welt reizvoll fein, dieſe Beob- fr 10 W zn W 
1 chter zu beobachten. Stunde mehr von dem ehemaligen verbündeten 
1 Splantinte sig „ae e ni 80 mat England abwenbet. In amtlichen Kreiſen Lon“ 
lerne „ In der 


dens hält man es nach neutralen Berichten flir 
abſolut 0 daß Frankreich ſich nun dem 
ſogenaunten Id 88 J 4 Kontinen« 
talbIod auſchlieht, der in der Hauptſache aus 
den Mächten Deutihland, Italien und Spanien 
lowie Frankreſch beilehen würde. Hoſſnungen, 
bah eine derartige utwialung der machtpoli⸗ 
lischen Konſtellaflon a, dem europäiſchen Betr 
lande durch diplomatiſche Manöver Englands 
verhindert oder auch nur menttalifiert werben 
tönnen, find recht ſchwach. Demenifprehend 
1 die Reitik g tende Männer, die 
tie bie Außenpolitik Englands verantwortlich 
ind, Neutralen Berichlen aus Londan 99% ie 

It man es in weiten Steeilen Englands tie 
wohrſcheinlich, dah in abiehbarer Zelt ein 
Wechfel auf dem Posten des Außen 


dolIywood hat er war eine Aufregung ger 
ben, als dort auf einer Straße „Nationalr 
oohylalliten in Uniform U würden, bie ſich 
ann harmlos als Statilten ſür einen antiveute 
hen Hehfilm hergusſtellten. In; Waſhington 
ber haben die beiden neuen Minſter Stinſon 
ind Knoz bei 155 Vernehmung var dem Ges 
kisausfe) ſich nicht in Gefühlsäuperungen 
. hat dern Tel 
2 2e 


— ei, eigene 2 8 
i s inilters, . 4 
e von der liegen Mag eines Graf Clauo beim Llbſchrelten einer Ehrenkompanle, ba ALT 15 el. „Dagens Nyheter 


1 meldet, wann ein folder echſel erfolgen werde, 
Nberen Landes zu willen, oder doch zu glauben, die vor dem Anhalter Babnhof angetreten war. Von rechts; Außenminlſter Graf Cano, Ita Hehe noch nicht ſeſt; aber die Keitik gegen den 


ab es fo fel. Auch die nähere Be alu des Mens Wotichafler Alfierl, Reihsaußenminifter v. Nipbentzop, der deulſche Bolſchafter in Nom, augenblicklichen 


upenminifter nehme immer 
Pienannten panamerlkanifhen Wirlſchafts⸗ v. Mackenſen, und Generalleutnant Seifert. (Scherl⸗Bliderdienſt, Zander⸗ Mr.) mehr zu. 
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Wir bemerken am Rande 


2 von Fable Dem König von England 
and England it die „Königskrone“ von 
1 B Judüg au worden. 
Da ſich die Englünder ja bekaunflich als das aus⸗ 


erwählte Voll betrachten und als ſolches beſon⸗ 
ders nern mit dem vor ihnen auserwählt gewe⸗ 
fenen Bolt — den Juden — paktieren, dürſte der 
König von England biefe „Auszeichnung“ fider 
mit größter Genugtuung alzeptleren. les 
um jo mehr, als er ſo manchen ſeiner zahlreichen 
Titel in den jehigen „unſicheren Zelten“ etwas 
ee werdet 


Den Charakteren eines Churchill und ſelner Ber 
Ob der Kör 


von Innen Amt als Regierungschef zurüg und 
überlieh feinen Poſten dem Kriegaheher Smuts. 
So war es denn Smuts zwar gelungen, Süd · 
8685 für die britiſchen Intereſſen in den Krieg 
hineinzuzichen, aber et hat durch, feine ‚Haltung 
eine gef d liche Spaltung in fein Lan 
etragen. Die Sriegsgepner ind nicht ger 
G General Herhog, der ſeit 1924 an der 
pithe aller Jübafritani! u Kabinette geftanden 
it ein aufrechter Mann ‚eblicben, der dle 
Lugliſche Bevormundung über e Ge] hide Eid 
afritas nicht dulden will. Herkog at, wie ſo 
cheese andere der bekannten Büren führer, ent 
sl en gegen die engliſchen Eroberer gekämpft. 
at ſich, wie Jo viele andere jeiner Kame- 
Anhünger des „Ohm Krüger“, nur 
Neugestaltung der Union ab. 
I dabei aber immer ein Bure ger 
feinem f Rülckteitt 


ober Frieden entſchelben. 
neur Duncan, der verfaſſungs 
dazu bejaß, weigerte ſich. die 
Neumal 


ts, u 
an die el die Briten um die Sal 
dertwende zufügten, vergeſſen, 55 haben. 

Bald nach der Machtſtherna! 


ſchloſſen Ih in einer Anal 
zägt, 
eben Ge⸗ 


2. Abänderung 1 une, 
daß in Fa nur eine Dreioierles Wtehrheil 
des Parlaments den 
(hen Union in einen Krie 
erner veröffentlichte bie 
Aufruf, in dem geſagt wird, 
nicht bas Vertrauen ber 
Smuts würde es bald begreifen lernen, 
wenn auch die Engländer und die Juden Süd 
afrifas ihn gekauft hätten, er doch der Verant⸗ 
wortung nicht entgehen werde, 
Die Oppoſttlon in Eildafrita hat im weiten 
Gebiet der Union eine immer mä ‚tiger um 11 
reifenbe 1 7 05 me gegen Smuls und feine 
o Engtandpolitlt eröffnet. Gs wird auch zur 
ſchorſameverweigerung aufgefordert, und da 
Smuts mit Terrormahnahmen gegen die wachr 
ſende Zahl der Kriegsgegner vorgeht, Tauſende 
von Verhaftungen nen läßt, die Oppofl⸗ 
tion in tongentratlonsfages fperrt, und [hlieh« 
lich us unbewaffnete 
feine Wide 


den. 
nach 
Grauſamleſten und, 
erhalten wird. Alle Schuld 
Erden. .. 


Nach einer Meldung der „Mem Port, Times“ 
damen am Sonnabend mit einem Transport von 
Kindern ‚der englischen Oberfdiüt auch vier Richten 
und with des Klegsmänſſter Anthoun Eden, ſowie 
jugenblice Betwandte von Bieckunt Simon in Ka⸗ 
nada an. 


40 Jahren endlich 
die Greuel des Burenkriegeg 
rücht ſich auf 


& 


Litzmannſtäbter Zeitu 


Verſchleppt und durch Frankreich gehetzt 


Dub vos der deulſchen Internletlen / Mehrere zur Fremdenlegſon geureßt / Die Rolle der Emigranten 


» 
u 0 Juli 

In Dijon, der burgundiſchen Hauptſtad, 
tommt eine Frau zu uns, Sie zul ncht untere 
würfig — demütig, wie bie 1 8 Franzöſin 
nen, bie ung Kriegsgefangenen im Jahte 1918, 
da wir durch dieſes gleiche DM geh jet wur⸗ 
den, wie Hyänen anfielen. Nein, tele Fran 
kommt aufrecht und ſurchtlos und ſricht ung 
au. Sie feel ht deutih._ „Helfen Sie Air“ jagt 
fie, „nur Ihr beulſchen Soldaten könnt, jeh! hel⸗ 

fen; durch Heirat bin 40 Meichodeutſche gewor⸗ 
ben, allerdings wohnhaft in Frantreich, Mein 
Mann it ſeik dem 15, September 1939 in ſrau⸗ 
ſöſiſchen Internierungolagern. Ee muß dort 
5 bar ſein, mein Mann 7 8 mir vor eini⸗ 
gen Wochen ganz verzwelſell: ich habe feilbem 
nichts mehr von ihm gehört. elſt mir doch, 
ihr lieben Soldaten, die Deutſchen können bo 

alles. Helft.“ Sie nennt uns den Or 

des Internierungofagers, d. h. des lehten Das 
ers, Wir schauen auf die Karte, wir nden 
en Namen elwa 80 Kim. norbweſtlich Dijon. 
Alſo hin. 

Am frühen Morgen fahren wir gen Nord- 
weſten. Die Straße ijt menichenleer, Nur hier 
und da 1 bu hollene Iran; HU Batter 
rien. Über das weite, ice e herrliche Land 
Burgund weht der Tüh che Brodem des Todes, 
dann wieder ganze franzöfſſche Nachſchubkolon⸗ 
nen di zufammengeſchollen, ineinander⸗ 
gefahren, Ein grauenvoller fumpen Menſchen⸗ 
und Tierleſber — ein Inferno an Vernichtung 
und Tod. In ben Dörfern [hauen uns einige 
Ziolfiften, die wenigen ZJurlidgebliebenen, ver 


Wundert 10 Was wollen die Deutihen eigente 
lich ale in biefer Gegend. Zwar find die Ian. 
er Telther 


ler gejtern bin een aber 
ſchweigt der Krieg in Di elilven. Bevor 
wir uns auf ber traße nach links in unbelann« 
tes Gelände abwenden, raſſen wir einige fan 

ſiſche Karabiner mit Munitlon aus dem 
ktaßengraben. Die geladenen, Schußwafſen 
zwiſchen den Beinen gehl's nun. durch das Mies 
mandsland. Wer weiß, ob nicht noch verfprengte 
Feen er irgendwo in Dörfern oder Hinter 5 5 
weſen hocken, oder in Wäldern verftedt liegen, 
wie es die Erfahrung der letzten Tage gezeigt 


hat. 

‚Hier auf biefer Seſtenſtrahe merkt man nichts 
vom nase: Zwar find bie Dörfer geräumt 
wie überall, zwar irrt das Vieh Kertenlos um⸗ 
den aber fein Granatlod) weit und breit, feine 

puren van, gerftörung Nur an einer Stelle 
eine ſranzöftſche rtillerteabteifung in bester 
Ordnung aufgeſtellt am Rande eines Wald⸗ 


ſtüches. 
Gut gekarnt ſtehen Geſchütze und Proben und 
Nen NEN nichts iſt n Die 


jefen 
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Von Kriegsberichter P. C. Ettighofer 


Zugmaf 
rifierte 
00 


dend von 
en Panzer 


Ja, hier iſt das 
Aber den einen 
en bie Welden ber 

en ver⸗ 


Ihleppt. 
din 15, September 1099 holten franzöſiſche 
Gendarmen zahlreihe deutſche Menſchen aus 
ihren Wohnungen. Alle Männer von 1770 
Jahren, alle gleichaltrigen Frauen deutſcher Ubr 
tammung würden brutal eee die 
Ränner vorerft nach Meß in eln Lager, eſchafft, 
auf einem Fort interniert, Die deutſchen Bar 
mitten batten, nach, 1918 die deutſche Staats. 
angehörigteit im Eich nicht verloren, die fran 
e Gioatsangeh rigteit nicht bekommen. Sle 
efamen nur alle zwei Jahre ‚ewells eine Auf⸗ 
enthaltserlaubnis. 

Die erfte Arbeit der ranzoſen war, dle 
wehrlühlgen Männer milrbe * machen. Hier ⸗ 
zu felſtete ein gewiſſer Schmipt over Schmitz aus 
der Trierer Gegend, ein ehemaliger, kechtzeltig 

eflohener Geparatift, wi ſtommene und den 
eee angenehme Handlan, ſerdlenſte. Auch 
der Emigrant Schröder zeſchneke ſich urch Der 
ſondere Gehäffigkelt aus. Und dann war nos 
ein Jude da. Hleichfalls einer, der ſich na 
1098 aus dem Staube gemacht hat. Die Fran- 
gelen hatten weder ihn noch der tebene andere 

migranten rechtzeltig den in den Schoß des 
großen Vaterlandes, in den großen Raſſenmiſch 
maſch, i 1 

Blelleicht hatte ber a cn Jude 
auch erſt einmal den Gang ber Greigniffe ab 
warten wollen. Jedenſalls — man Tatte ihn 
kurzerhand mit in das Konzentratfanslager pe 
ſperrt, Allerdings mit einer beſonders zarten 
und ae e 1 die der Semit 
durch kr Heal Unterwilrfigteit den Aan de 
gegenüber quittierte, Seiner eindringlichen Art 
0 es zuzuschreiben, va den h nat onaten 
ſchon mürbe wurden und ben ihnen aufgezwun⸗ 


genen Weg zur Fremdenlegion annahmen. 
Dann. 10 en die Entfernung. bis zur nahen 
Maginottinſe und damit bis zur Front wohl zu 


Daran iſt Winston Ehurthill schuld! 


Englische Somben auf holländiſche 


Amſterde m, 9. Juli 

101 Luſtangriſſe haben die Engländer in ber 
Zelt vom 1. 6, bis 5. 7. auf nieberlündiſches Ge 
Diet ausgeführt, davon 90 Prozent auf Städte, 
Dörfer und Fluren, wo feineriei milttärlige 
Sbleiſe vorhanden find, Ihre ungezlelten und 
finnlofen Bombenabwärfe galten aug ſch lieh 
lich der wehrlojen Zinilbenälte. 
95 Durch dieſe uölferrehtswibrigen „Ta⸗ 
ten“ der NUR. find in Holland * beklagen? 103 
Tote, 98 Shwerverlehte und 4 Lelchtberlehzte. 
Viele Familien ſind obdachlos. 83 1 
wurden völlig zerſtörk, 176 andere ſchwer eſchů · 


digt. 
Ole aiertonoteit ber 2801 J Vombenan⸗ 
griſſe wird dewleſen dürch bie ger von 
zwei Schulen, brei Krantenhäufern, einer Irren, 


anftalt. Nernre wurben N dwer 50 jäbigt zwei 
Kitchen und zwel riebhöfe. In lber hu rt 
Wieſen und 


elder. Dabei würden zwölf Pferde und 51 
ühe getötet, In ſteben Fällen haben englische 
lugzeuge mit Bomben und Maſchinengewehren 
fahrende 0 mit Zio aut ans 


Haben fiefen engliſche Bomben au 
1 


ih eiffen, in 18 haben ſie Gas,, Waller And Licht. 
eitungen zerſtört, zahlxreſche Treſbhäuſer und 


Dpftbäume wurden, beſchädigt, mehrere 1515 
boote, die e lich der Hort jerjonen! 5 
derung dienen, def je Ger 


(60 und gerſtört. DI 
meinheit der Uberſälle beweift ein Vorfall, 
ein tieffliegendes englſſches Flugzeug 


6} 


Neuer Diebſtahl französiſcher Kriegsſchlſfe 


Sinterhältioer neberfall in den englischen Säfen auf Ehurthilis Befehl 


kaſchend dur sol 
de Blinde 99 — sche, el e 
n seinem Stab getren! 
She te, bie, wie Opus ſelber 
in der Übermacht waren, 
krachen ben Widerstand der ſranzöfl (hen Of 
lere und Maunſchaſten, unter denen es vele 
ole und Berwundele gab. 0 15 
nterrichleten ſranzöſiſchen Streifen wii 
112 nie Fa Wa fees für 


erklürt, 100 

bie it an En eng 15 9 855 
0 iugſiſchen Flos 

le g 1 en ſranzöſiſchen 


die engliſchen Häfen 
Kriegsſchiſſe Fonnten 


0 
ala de geringſte Gefahr 
für England darſtellen. 


ie in Stan war der 


He ber enstilden Ace nicht die Wer 
mpfung einer Geſahe, te im übrigen Imagl⸗ 
nür war, ſondern der Zugeſſſ auf angafiihe 
Krlegoſchiſſe. 

Der britiſche Rundfunk ſetzt auf das Ver⸗ 
brechen den Hohn. Ein. böer dll de 175 
am b. 7. in einer Sendung liber bie Ge la 
bei Oran. Er schilderte das Bild der Külte, dle 
welt und breit von dem Rauch plahenber Gra ⸗ 
naten und brennender Fall Angehüllt war. 
Es ſel deshalb gas nicht Überraschend, daß ein 
ian bund Schlachtkreuzer entlommen konnte. 

an wundere ſich, daß keinem anderen dasſelbe 
gelungen ſez. 

Die Engländer Jagen alfo: Franzosen, wit 

aben N e nmbesgenajlen, 
interrüds angegriffen, wir haben eure, Schiſſe 
verſenkt, aber c ihr geſchickter 
mandprſeren innen.“ Dleſe Worte find eines 
Meuchelmörders 11 7 der dem toten Opfer 
einen Fußtritt gibt un ſagt: „Warum, haft du 
dich nicht beſſer gewehrt, du Kang les“ 


Krantenhänfer, Schulen und Kiethen 


Ms. einen alten Mann und zwel Kinder, tötete 
und ein weiterer Fall, in dem frleblihe Hilger 
boote auf See mit Bomben und NOS. angegrife 
fen wurden. 

In der Nacht zum 9. Juli unternahm ein enge 
lischer Flleger einen vergeblichen Angriff au 
Umfterbam. Das Flugzeug wurbe edo 
durch Flak vertrleben und vermutlſch beſchädigt. 
Ein engillder Bomber iſt in der Umgebung von 

aarlem brennend ae mobel ſleben 

aufer in Brand gerieten, Die euerwehr 
onde allerdings nicht verhindern, daß dle Woh⸗ 
nungen völlig ausbrannten, Ein anderes engli« 
* lugzeug warf 80 Bomben au Barnevele 
ab. inf davon ſchlugen in der Nühe eines 
Bauernhofes ein, richteten ben tebli io Mar 
terlaligaden an. 160 5 ‚eben find in keinem 
all 0 bellagen, Eine Anzahl von Branbbome 
en fielen al A ſeld, ohne Schaden anzu⸗ 
kichten. Milltärſſche tefe find auch dei dieſen 
Angriffen nicht getroffen worden. 


Beſchllher 
gen der Welt [I 


Titauiſche Stadt niedergebrannt 
Kowno, 9. Jul! 

Anm Sonntag abend brach in, der Miau ſchen 
Gren fene 6 40 r gen bu 5 1 an 
der Plemel in einer Mühle ein Feuer aus, das 
fi in kurzer Zeit ſaſt auf bie von Stadt aus 
ſehnte, Dreiniertel des gegen 0000 Einwohner 
ählenben Städſchens, über 300 Wohnhäuser mit 
Welsch ſtsgebäuden wurden. eingeäfdert, Ber 
ſonders ſchwer würde dag Zentrum des Ortes 
mitgenommen, in dem ſich große Warenſager 
beſinden. Man vermutet Bräudſtiſtung. 


Der Führer hat dem Präſtdenten der Reſchs⸗ 
ſchrifttumskommer, Staatsrat Hanns Johſt, 
aus Anlaß der Vollendung feines 50, Lebens ⸗ 
bene in Würdigung jur erdienſte um das 

jeutiche en tun ie Goeiheme alle für 
Kunſt und Wi ſenſchaſt verliehen. 


kurz, denn das Lager wurde nach 


, Sabismus wieder einmal ausgetobt. 


Einige fü an 
wasche Aeg 


ſelbſtverſtändlich Welſungen der 


Nr. 188 


0 ngen an 
reichen Vor⸗ 
ihteten die 


der Marne Beule Nach dem 
Moure 


ven Im Mat 


Am 18. Juni hatte die Front auch biefen 
erreicht und ple deulſche Artitierie pochte 95 
janb die 


en wel 

neblieben. Sie, 15 einſach keine d K 
meter mehr laufen können, Die Branofen Haben 
diefe Bebauernswerlen eingeſperrt, die Türen 
oo außen ae und verraminelt, Keine 
All chtelt des Entweichens del, elnſetendem 
Arlftlekieſenex, Doc siehe, dle Schlacht rollte in 
anderer Richfüng an ihnen vorbei — und der 
Top verſchonſe fie. Der mitleibige Drisbilrgere 
meifter, ein Storffrangofe, befrelte bie Greife, 

An biefen Wehrloſen hat ſich der ſranzöſiſche 


Da ſtehen fie nun vor uns, jeder ein Häufs 
lein Menſch, Ihre Wangen [in Stab, kranſhalt, 
ſaſt durch Not, die Haut, Unter ihren Augen 
legen tiefe Sch 


zur. 
waſchen ober 


ſchen Soldaten, Ihnen find und fe ſchüßen 
werden, dah, der 9 0 einiger 00 a 
di üdlihite Ta 


derkehren wird. Es iſt ber 
in ihrem Leden, und jeht hoffen fie au 
wieder, daß die alten Gefährtinnen ihres Le⸗ 
bens aus Südfrankreſch wiederkehren, werben. 
Und 0 hoffen ferner, daß es, auch für die Jun ⸗ 
We te man zur Fremdenleglon preßle, ein 
leverkehren geben wird. 

Vom fee ‚en Dorfrand naht die Spitze 
einer deulſchen Snfanteriebivifton, Unfere pracht⸗ 
volle, ruhige, fachliche, wie ein Ubrwerk genau 
marſchterende deuſſche“ Infanterie iit ba; Die 
Alten ſehen es. Ihre non Staub und Schmüt 
entzündeten Augen füllen ih mit Tränen. 

A a, verbfätterien Brief 

ffene Militärpapiere, Soldbücher 
oder Wehr; I? 8 ie une. Und wir 
ſehen, daß Ile © e Helen ober jur Regi⸗ 
ment dienten, und wir erkennen, mit Staunen, 
daß fie ei entlich gar nicht ſo alt find, daß nur 
Unger, nie e und pie dilrten Orelfene 

järte fe zu ganz „Alten“ ſtempelten. 1 

Die prachtvolle deutſche Infanterie mar⸗ 
Fleer morbei, Jeder Soldat ein Garant der 
cherheit, der Ordnung und des Steges, Jeder 
deulſche Inſankerſſt trägt auf der Mündung 
Ki Gewehrs bie an Meet für Frankreichs 

ieberfage, Mit jedem Manne und mit jedem 
Kilometer und mit jeder Stunde wird biefe 
Niederlage grüher, gewaltiger, unerhörter, un, 
aufpaltfamer, Ruhig, ſeſt, unbeirrbar marſchlert 
die deuſſche Ihfanterle, 

Und die Alten, die neun Monate lang Une 
jagbares erdulden mußten, 9 5 am Rande des 
ges, Das Vaterland ift ihnen wiedergegeben. 


Martinique blockiert 


Von unserem v. M.-Kortespendenten 


Rom, 9. Juli 
Auf der Insel Martinique hexeſcht, wie 
bericil wird, 1 928 
verneur ber 1 
miral ber 2 
von Anfang an, 115 


bi 
en und e Seite bes Marſchalle 


auntgegeben, 0 fe 
ſcanzöſſſchen 

dag |triftefte einhalten wllrben. 
Damit Tas er Auobrum non Peinbieligteiten 
unvermeldlich geworden zu fein. Die Iniel ver⸗ 
Über jlarte aber dee und eine 


tain 
Regierung auf 


Flugzeugen, 
einiger 


Algen 
zuſetzen. 
Der kn Nachrichten 


bienft teilt aue 
Wa ic wen mit, daß die Jule 


Martinique tat 
er Außen 


e brit 
len ad n ten 


lot, ui 
abe 1915 0 * jem noch einige 


fi im bi 
e ul 


lelſter. ) 
ane | 
ia file Wollt: Walter 9, Prima 
Ale Hoteles und Rommunaipofiiit; Avolt Kar el 
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Die letzten 100 Hunden im Wegten 


Hinter der Maginot-Linfe kurz vor dem Waffenſtillſtand / (won unſerem W. K., Sonderberichterſtattet) 


Im Weſten, im Juli 
Unfer Sonperbeslchterſtatter hatte, Gele · 
genheit, in Begleitung deutſche: Offigiere 
an einer Kahei hinter der nech kämpfenden 
Maginot-Linte kurz vor dem Waſſenſtlllſtand 
tellgunehmen, Nachlelgend ſchildert er [eine 
Cinbrüde Weitere Hullüe folgen, 


I. 
„Feuer einſtellen!“ 

Im Augenblick, wo dieſe Aufzeichnungen nle⸗ 
dergeſchrieben werden, ſchmettert über alle Fron. 
ten in Frankreich das Signal „Feuer einſtellen !“ 
Maffenftillftand! Die Kanonen, die ich noch vor 
wenigen Stunden in den Wäldern zwiſchen 
e und Longunon donnern hörte, Des 
zen furchtbare Einſchläge ich mit bloßem Auge 

„ ind verftummt, Die wackeren, jungen Sol⸗ 

aten auf vorderſtem Poſten, denen ich an der 
. von Pierrepont nach Beuveſlle die 
and ſchltttelte, haben ihr Maſchinengewehr zu⸗ 
ammengellappt, Aus dem feindlichen Bunter, 
er 400 Meter vor der Mündung dieſes Maz 
ſchinengewehrs lag, find die tapferen, aber aß⸗ 
kämpften Gegner herausgekommen, die, obs 
ſchon fie 0 fe waren, bis zum lehten 
Augenblick ihre kleine Feſtung hielten und auf 
alles ſchoſſen, was ſich im Umkreiſe zeigte. Wo 
vor wenigen Stunden nach Menſchen ihr Leben 
ür ihr Vaterland aufs Spiel ſetzten, reicht man 
ich, letzt die Hände. Selifamfter Augenblick eines 
tieges, 


Spuren härteſter Kämpfe 
Friſcher Morgenwind wehte uns um die 
Malen, als wir uns vom RUFEN her 
der Longwy⸗Ecke näherten. Von fern fieht He 
Stadt gar nicht fo arg mitgenommen aus. Aber 
im Innern hat der Krieg furchtbare Wunden 
interlaſſen. Die Fronten ganzer Häuferzeilen 
mb vom Maſchinengewehrſeuer zerhackt. Ni 
eine einzige Gentter ſcheibe iſt ganz geblieben. 
Stellenweiſe liegen bie Rugereinfort e zenti⸗ 
meternah beiſammen. Die Straßen Im mit 
Kartuſchen und Splittern überjät, obilier 
Tiegt mi umher. Bor einem Kon falten dice 
55 ſt eine Schaufenſterpuppe mit ſtarren Augen. 
on 1 5 keine Spur. Im Weſten der 
Stadt, wo die Zitadelle liegt, hat der Nahe 
1 ſchärfere Formen angenommen. Uns 
ere Stoßtrupps, die Straße um Straße dem 
end enkeiffen, wurden hier von franz; 1155 
rtilferie beſchoſſen. Zahlreiche Häuſer haben 
ſchwere are bekommen, manche ſind dem 
Adboden gleich gemacht. Vor einem Haufe 
hängt eine Matratze in einem Gewirr ag l 
ner u din d die bel einem Elnſchlag 
Miiſamt dem Dach in die Luft geſchleuderk 
wurde. Eine Kate ſchnuppert in dem Unrat, der 
über die Straße verftreut iſt. 
inter Mont St. Martin verlaſſen wir fran⸗ 
zöſiſches Geblet und kommen nach Belgien, Hler 
reifen wir die erſten Zlviliſten, Bauern, die 
ihr Ackergerät 68 uchen, um die Arbeit 
auf ihren hügelſgen Feldern wieder aufzune 
men. Baraney, ein Meines Dorf weiter weſtlich, 
iſt 9 0 ers verlaſſen. Die Kirche ift, wie in 
allen bisher pallierten Ortſchaften, unverſehrt. 
Eine . Ziegen treibt ſich herrenlos in den 
»eröbeten Dorſgaſſen umher. Auch in NEN 
iſt die wunderſchöne Barockkirche unbeſchädi 
geblieben. 7 vor Latour überquerten wir 
eine a inte, Der Schrankenwärtex ift 
als einziger zurückgekehrt und elt den Schie⸗ 
Ra von Erdklumpen und Steinen, die no 
inzwiſchen angeſammelt haben. Da dampft au 
ſchon ein Zug heran. Aber die weſtliche Ausfall 
taße i 190 Unpaſſterbar, ein großes Gebäud 
as bei einem Volltreffer gänzlich eingeſtürz 
ift, hat ſie auf ber genen Breite meterhoch vek⸗ 
1 üttet. Wir müljen alſo rechts abbiegen, quer 
‚er einen Friedhof, und kommen in das kleine 


Dorf Chenols, das ſchwer zerſchoſſen ift, Die 

erſten Flüchtlinge find 9 5 leger und 

halfen koch ein wenig ratlos vor den Trümmer 
en. 


Mitten in der Maginot:Linie 

An Straheniprengungen, eingeſtürzten Brücken 
und Beutsgeſchützen vorbei erteihen wir wieder 
die ftanzöſſſhe renze. Hier haben die Fran⸗ 
un eine lange Eiſenbahnbrücke, die über eine 
umpfige Niederung führt, gerade an einem 
NEUN durch Sprengung vernichtet. Drei 
Kilometer vor Montmedy begegnen wir rechts 
und links von der Straße den erſten franz „ 
ſchen Panzerkuppeln, die von unferen Panzer⸗ 
truppen nach are Den! genommen wur⸗ 
den. Und nun reiht ſich Bunker an Bunker, 
Sprengung an Sprengung. Wir find mitten in 
der Maginot⸗Linſe, Rechts ein großes noch uns 
verbrauchtes Eſſenlager, das die Franzofen bei 
dem ſchnellen Vormarſch unferer Front nicht 
mehr wegſchaffen konnten — ein gefundenes 
ele für unſere Urbeitsbienftmänner, bie mit 
onnenverbranntem nadtem Oberkörper hier 
gründliche Arbeit leiſten. Die Türme von Monte 
meby grüßen unverfehrt von einem Hügel her⸗ 
ab, aber das Weſtende des Ortes ift wieder von 
vielen, vielen Granaten Ui ben Wie überall 
haben die Franzoſen auch a en Weſtausgang 
des Ortes mit JOnerten Ttillerteſeuer belegs 
um das Vorrücken der deutſchen Verfolger aufs 
zuhalten, der — einmal im offenen Halbe — 
ein furchtbarer und unwiderſtehlicher Gegner 
für die dran ‚ofen war, Ganze Häuferteihen find 
ter in Grund und Boden gefhoffen, meterbide 
Mauern wie morſcher Zunder W 
Auf einer kleinen An 1 ſteht das jeger« 
denkmal der Gemeinde für ihre Helden von 
1914—18, Ein Engel reckt feine Arme mit einem 
Lorbeerkranz hoch in die Luft, fein enge at 
ben Musbrud wortloſer 19 und tiefften 
Schmerzes. Dleſes Denkmal Inmitten neuer Ver⸗ 
wüftungen wirkt auf den Beſchauer wie zu 
Stein erſtarrter lerne Chaupinismus, 
der für das Gangſterrecht und bie hemmungs⸗ 
loſe Freihelt des Briten es frepelhaft verſchul⸗ 
det hat, daß in die alten Narben neue Wun⸗ 
den felge wurden. Das Ende des Ortes 
iſt ein Garn er Trümmerhaufen. Zilhend er ⸗ 
gießen ſich bie Fluten eines Flüßchens über ges 


ſprengte Brüdenpfeller und umgeſtürzte Baum⸗ 


kieſen. 


Zerriſſene Erde vor Verdun 


Von Montmeby führt die Straße nach Sü⸗ 
den, Richtung Verdun. Die Sonne brennt bes 
reits lb vom Himmel und gleßt ihr gerien 

ü übte, die 
wir durchfahren, Es riecht nach faulen Kada⸗ 
vern verendeter Tiere. Eben als wir ein kleines 
Dorf ſüdlich von Damvillers e klim⸗ 
pert die Glode vom Kirchturm pedantiſch ihre 
vn Schlüge herunter, aus einem offenen Stall 

löten ein paar Kühe, ſonſt nichts Lebendiges 


Licht über die veröbeten Dörfer und St 


welt und breit. Die Gegend wird immer öder, 


Das Gelände ift eigenartig gewellt, linke liegt 


ein alter, gerbrödelter Bunter, zu beiden Geiten 
der Straße anz junger Wald, nur wenſge Dies 
ter hohes ldwert hier und da ein bürrer 
Baum, ber 109 6 mageren Aſte wie zu elner 
Il mürigen Klage in den Himmel regt, gelbe und 
Plaue Blumen, ſchlanke, blendweſge Stämme 
1905 Birken zrolſchen kalkigem Geröll, kein 
eld, kein Baum, nur i ſoweit 
man 1024 kann — wir find im Kampfgelände 
von 1914—18. Fünfundzwanzig Jahre haben 
ein mageres, 1 art 15 Gewand über die 
tiefen Wunden des Weltkrieges, über die blut⸗ 
getränkte, vom Trommelſeuer gerriffene Erde 
vor Verdun gewoben. Wit Überholen eine Kom⸗ 
‚ante junger Inſankeriſten. Die neuen Solda⸗ 
enlſeder unferer kungen, ruhmreichen Armee 
auf den Lippen, marſchieren & tief nach Frank⸗ 
zn 1 über dieſelben Straßen, auf denen 
einft 175 Bäler gegen Douaumont marſchier⸗ 
ten, über dieſelben Straßen, auf denen 155 
einſt fingen „Deutichland muß leben, auch wenn 
wir ſterben milſſen. 


Manch einer von den a wird an feinen 
Vater 05 acht haben, der plelleicht auch hier in 
1 55 impfter Erde ruht, deſſen Opfer damals 
um) 405 war, weil die Heimat en 
Aber bie Jungen haben es an den Vätern guk⸗ 
Jaden was die Heimat einſt fündigte, fie 
gaben bas, was damals und auch in biefem 
Waſſengange noch unmöglſch can erſtritlen 
und die fürchtbare Feſtung Verdun nicht nur 
bezwungen, ſondern auch, 1 und ilbers 
rannt bis über Mags und Marne hinaus. 


Von Alone, bis nach Can 


Engliſch⸗franzoͤſſſche Seeſchlachten 


Der Überfall einer engliſchen Schlachtſchiff⸗ 
latte guf die im Hafen von Oran ftationterten 
ranzöftſchen eee ſowie die Einſchlſe 
ung weiterer Elnhelten auf ber Reede von Ale⸗ 
zandria erinnert an bie N Ausein- 
anderſetzung, die vor etwa anderthalb Jahrhun⸗ 
derten faſt an den gleſchen Stellen zwiſchen den 
fallend Napoleons und derjenigen Nelſons 
attfand. 1 


Der Überfall auf Aboukir 
Das Dorf Aboukir liegt unweit von Alexan⸗ 
dria auf einer Landenge zwiſchen dem Mittels 
ländiſchen Meer, einem Arm des Maxeotis⸗ Seeg, 
der auch dem Stadtbild der üägyptiſchen Metro⸗ 
pole fein Geſicht gibt, ſowſe dem Edku⸗See, der 
von dem weſtlichſten Arm des Nildeltas jet 575 
ſtreift wird. Aboukir war und ſſt eine beliebte 
ommerfrifhe der Alexandriner, die ſich an den 
uralten, verfallenen Tempeln, Kaſtellen und 
ſonſtigen Trümmerhaufen ebenſo gern ergößzen 
wie an den modernen Bädern und Anlagen der 
Fremdeninduſtrie. 
Hier war es, wo im Jahre 1798 der franzö⸗ 
ſiſche Vizeadmiral Brueys nach der Landung 


Land geht, Land kommt! 


Die Nordfee verfchlang ſelt Jahrhunderten 5000 Quadratkilometer Boden 


Vor fünf Jahren wurde im Krelſe Gilbere 
Dit e der Adolf⸗Hitler⸗Koog eingeweiht. 


ewigen 85 b Oi den EULeR 


erihligten Sturmflu er Nordſee haben 
GH dem Mittelalter an der peu] Onn Beftlands« 
10 über 5000 Quadratfifomeler Land vers 
MM (ungen, wovon bisher etwa 8000 Quadrate 
Kilometer wiebergewonnen wurden. An mehreren 
Stellen hal man die Bodenſenkungen auf fünfs 
achn Zentimeter in einem Jahrhündert berech⸗ 
net, was im Laufe von Jahrkauſenden oder gar 
Jahrmillzonen natürlich gewaltige Umgeſtaltün⸗ 
en des Landſchaftsbildes bedeutel. Das deulſche 
Felten ſoll einft Par, bis zur Inſel Boruholin 
gereicht haben was durchaus glaubhaft erſcheint, 
wenn man ſich die vielen Dörfer und einzelnen 
Gehöfte bah, die ſchon im Meer 
verſunken find, . 
Im dieſe Entwicklung zu verstehen, muß 
man die geologiſchen Verhältniſſe der Nordſes 


näher betrachten. Es handelt ſich hier um ein 
rieſiges, verhältnismäßig flaches Schelfmeer, 
das mit Ausnahme der um das füdliche Nor⸗ 
wegen 12 55 verlaufenden ſchmalen Bodens 
zinne, dle bis zu 808 Meter tief 15 nirgends 
größere Tiefen als 200 Meter erreicht, Die allge⸗ 
gemeine Durchſ 1 der Morbiee beträgt 
ger nur 100 Meter, Südlich der Linie Sear⸗ 
ordugh. Göteborg liegt der Meeresboden nlr⸗ 
ends tiefer als ſechzig und an der Doggerbant 
relzehn Meter unter dem Waſſerſpiegel. 


An Tiefe wirb ſomit die Norbfee, bie fs 
der Pate oft unergrülndlich vorſtellt, von vielen 
deutſchen Binnenſeen 919 ſen. Ihr Grund 
fintt von Süden nach Norden in ruhigem Relief 

leichmäßig ab und iſt ſtark mit Sand und 
Schl fowie den Ablagerungen der Flüſſe bes 
deckt. Tierüberreſte aus der Eiszeit findet man 
in den Auſchwemmungen der Doggerbank, in 
deren Nähe einft die poftglaziale Rheinmün⸗ 
dung lag, Es d um Bruchſtücke der 
Knochen, Geweihe und Stoßzähne von 

Rhinozeros, Elch, Rennkier und Wildpſerd. Alle 
pie ttlere, bie einſt in Nordweſtbeulſchland 
lebten, wurden nach ihrem Tode von den Flu ⸗ 
ten des Rheins bis zur Sd e m on 
führt, wo jie nerjanbeten und auf bieje if 
11 erftreuten Überreſten bis heute erhalten 

jeden. 


Ungeheure Gewalten feht die Norbfee in 
1 ewigen Angriff auf das Feſtland ein, Ges 
fürchtet Ift die Schreckensherrſchaft des „blanken 
Hans“. Der Meuſch aber weſcht vor dem Meer 
nicht teilgniert Je ſondern entringt ihm, 
wie dle org 'eiftung des Adolf⸗Hitler⸗Koog 
beweilt, das Land wieder, das es verſchlang. 


ammut, > 


um dfe Herrſchaft im Mittelmeer 


Napoleons in Agypten mit der Flotte vor Anker 
ging. Er ahnte 75 als am J. Auguſt Neſſon 
mit der brilſſchen Armada auf der Reede ers 
os unb e auf den gänzlich 
errafhten Gegner ſtürzte. Im Nu war das 
tanzöſiſche Treffen, das gar nicht exſt gie Ents 
jaltung kam, durchbrochen; jeder Teil wurde 
unter konzenteſſches Feuer genommen, in dem 
das Nee if Bruens, J Orſente mit 
Namen, in die Luft flog, Die führerfofe Fran ⸗ 
S wurde vernichtend geschlagen, der 
Sleg machte die Engländer bis zum heutigen 
Tage zum Herrn des Mittelmeeres, Napoleon 
ſelbſt wurde von feiner Helmatbaſis abgeſchnſt⸗ 
ten und auf den abenteuerlichen Landweg abs 
gedrängt. 
Das Nildzugsmandver von Traſalgar 
Sieben Jahre ſpäter, am 21. Oktober 1605, 
gelang den Briten e noch verhängniss 
volleter Schlag, der nicht nur das geplante Lan⸗ 
dungsmandver Napoleons von Boulogne aus in 
Frage ſtellte, ſondern die Grundlage für die 
engliſche Seehekrſchaft während des ganzen 10. 
Jahrhunderts bedeutete, Wieder verſtand es 
Nelson, die Franzoſen zu täufhen: er lockte die 
vereinigte ſpanſſch⸗franzöſſche Flotte, die unter 
dem Kommando des Admirals Villeneuve ſtand, 
aus dem Hafen von Cadiz an der Gühküfte von 
Spanien durch ein geſchicktes ie emandver 
heraus und fiel mit feinen 27 Linſenſchlſfen in 
wet Kolonnen über den Gegner her, der mit 
jenen 88 Einheiten in einem weiten Halbkreis 
el Kap Trafalgar . war. Es ger 
lang ihm, mit beiden Treffen durch die felnd⸗ 
liche Schlachtlinle Hindurchzuſtoßen und in drel⸗ 
ſtündigem Kampfe die drei einzelnen Teile des 
6 aufzureſben. 
icht weniger als 20 Schiffe des Feindes 
ingen verloren, mit rl starben etwa 4500 
kann ben Heldentod, der Kommandant geriet 
in engliſche Gefangenſchaft. Die se for ⸗ 
derte aber auch auf britiſcher Seite ein fi 
Opfer: Admiral Nelſon wurbe tötlich verwundet 
und ſtarb während des Kampfes, zu deſſen Bes 
finn er ben bekannten Befehl gegeben haben 
oll: „England erwartet, daß ſeder ſeine Pflicht 
ku!“ So ſompathiſch manche fi des Abmi⸗ 
rals guch 5 fein mögen, jo 0 ſein Name 
doch für alle Zell auch verquidt mit jenem ſel⸗ 
en Überfall britifher lottenteile auf bie friet« 
f Stabt ei bei der die ganze da 
nifge Flotte geraubt und die Stapf felbft völlig 
nnlos in Brand geſchoſſen ſowle zahlreiche 
ürger — es waren insgefamt über 2000 — 
gabel und noch viel mehr verwundet und vers 
immelt wurden. 
To copenhague 
Seit dieſem feigen und des eng« 
liſchen . iſt das Prinzip des 
1 nterhältigen überfalles auf wehr, 
ofe Gegner ſogar zum Begriff erhoben worden: 
to copenhague nennt der Brite alle Buben⸗ 
heise und Piratenftüde wie das von Kopen⸗ 
agen, das focben in Oran und Alexandria eine 
euauflage 


efunden hat, nur mit dem Unter 


ſchted, daß biesmal nicht eine neutrale, ſondern 
eine verbündet geweſene Flotte beſchoſſen und 
zerſtört wurde. 


daher a 


weres I 


ustog, 9, Juli 19 


Gelund au 


„Die n 
1b und nach Mög 
Der Kopf ſoll ir 
ung bedeckt ſein. 
Fb. Es iſt nicht rat 
fanden an 9 
ts iſt der Kopf vo 
g zu Ihüben, 
4. Früh und abend 
glichteit duſchen ode 
5. Belm Baden a 
„ fondern erſt abfü 
end vorher naß mad 
Kopf ganz untere 
5. Die Nahrung fe 
ſettarme Speiſen f 
ts und Fruchtſäff 
meiden. 


7. Verderbliche Nal 
15 und andere 
0 


Ib, find kühl un 
ten. 

. Durftftillend wirk 
tme Getränke, wie 
fee. Unmäßige il 
‚all zu vermeld 


Zeichnung: Roha / Dehnen⸗ Bei 
Londons Nadlogeſſter 


Raubvägel, die aus lost eisusbrud. Kbna 


Die gezähmten Adler von Linz eintritt. 


Aan den Wöftfingsberg bei Binz had. Die Mohnunger 
die Kun ende eta Ka Barth ber 
en er 1 * 8 ber 1 m 
r Mbler zu gel egrenzten u ſchützen un 
fügen angenſchch werden. 18 a ngeale 1 
Bing, im Surlfnet zu halten, me 
iſſche Naturſchaulplel eines Mb 0 ſich teftige Du 
fi 1115 Seltenheſtto. 110 ai Er 
in &i lich immer milen in beißen Ta 
zu einer Miltäglichteit. Auf dem nördlich chgeführt werden. J 
Stadt über Urafr bis zu einer Höhe von len fördert dae Au 
Metern anfteigenden Bölttingeberg mit eiſchdurchfalls, Eure 
bekannten Wallſahristſrche und umfaffeninfen. Durft mit c 
Ausſicht, haben die Raubvögel der beißt Fa dünne 
Kunſtfalkner Lagkowiiſch und Weite ihr „Staßirbt leicht bei Hihe 
uartier“, Jung eingefangene Adler werk Vor Verabreihung 
ald zahm, weshalb man fie auch in ie eren Säugling ö 
zur Jagd auf Antilopen, Füchſe und Wölfe d abwaſchen. Im | 
kichtet. Aut 


Te url Bl 1 7 u iht 9 1 
erte Adler ſchon gezeigt, weungle re ei a, 
mung ald 18 "fäwieriger iſt als ı 1 dir 


anderer Raubvögel. hung geſichert Sn 

Laskowitſch und Wette iſt es nun bereits z ſo gebe man de 
lungen, i a uns fo 95 bringen, daß laden Kühles zu tr 
ihnen aufs Wort gehorchen. Sie künnen Nee ul. Bei Ohn 
ſedenklich 5 


jerzeit zu Freiflül ien laſſen. Kühle, n. 
eigen laſſen kehren ie och 2 A eff Atemnot eintritt 
ſeichen Hin 5015 N ihren Herren zurück. en und ärztliche 51 
ein herrliches Hild, wenn die folgen „ Fan den Betroffen 
nige der Raubpögel“ ſich in welten Flugfpiran2. Die Kraftfahrer 
bis zu den Wolken 5 um id) daupo fahren, da du 
wie Be in die Tiefe hinabſkürzen zu laſfnung die Aufnahme 
Sd weit 10 auch von ihrem Standguartler abge) 5 in kann 
dem Pöftlingsberg entfernt fein mögen, finden von Werkehrsunf 
fie doch immer wieder dorthin zurück. N 
Ein bisher kaum für mögli ſehalter VV 
Gipfelbunke det Herbie 92170 HR; we enn 
es gelänge, die Adler wie die Edelfalfen Richeli 
Iaj sul Meer, aar und Flugwild abi inlen 
dichten, Vielen Meidmännern und aturfreihptitionen deutscher 
ben, die noch nie ben „König der Lüfte“ auf (Ausland. Aus fo 
Opfer nieberſtoßen ſahen, böte ſich dann pieſte Fäden mit Mus! 
eat artige Schaufpiel, das Bu in frezen wiriſchaftliche 
Wild 05 zu den größten Seltenheiten erhalten und dadur 
Dach wie dem auch fei, Laskowltff 1 ſreundſchaften m 
dürfen ſchon mit den bisher errei deshalb verſtän 
erfolgen ſehr 0 fein, & riegszeit 
die jüngſte Zeit hinein als „ men ſnausgehend 
jemand behauptete, daß man gefangene Ad ſch ſowohl mit den 
nach Belchen u Breiflügen auſſteſgen ı it Ausländern g 
dann wieder zurildrufen könne. des Krieges hat u 
Noch bis zum Jahre 1816 zog der Stelnapptig es ift, alle für 
im Schwarzwald und in der & et, 1846 im Nin Vorgänge gehei 
jengebirge, 1806 in Medienburg, Anſang fügt über einen rie 
ange Jahre in der Mark Brandenburg, zegefamten Ausland, 
hre IE in Ostpreußen und 1877 in Poldungen, oftmals 
mern feine I d Krelſe, Durch die ſortſchrmenkrägt. Deshalk 
ende Technik und Zivillſatlon wurde er dgereſſe daran, daß d 
in immer entieg Hochgeblrgstäler abeland während ber 
lic) Künste auszefthräntt wird und an 
König der Raubbög ins Ausland gene 
Ai ben Alpen. Seitlich keinerlei Rü 


te 
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hen Volksgenoſſer 
and 1 ere 
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a Gelund auch bei Hitze 
Ratſchläge des Neihsgefundheitsamts 


Nadz. Das Reichsgeſundheitsamt hat eine 
he von Natſchlägen zum Schutz der Geſund⸗ 
bei großer Hie zuſammengeſtellt, die in 
If Punkten zufammengefaßt werben: 
die Kleidung ſei leicht, nicht zu eng an⸗ 
end und nach Möglichteit hell. 
. Der Bar ka im Freien bei greller Ber 
ein. 
.Es ift nicht ratſam, ſich zum Braunbren⸗ 
ſtündenlang in die grelle Sonne zu legen. 
ts iſt der Kopf vor praller Sonnenbeftrahr 
B zu ſchützen. 
„ Früh und abends kühl abwaſchen, nach 
glichteit duſchen oder baden. 
5. Beim Baden sh nor ins Waſſer ſprin⸗ 
‚ fonbern erſt abkühlen. Herz- und Nacken⸗ 
end vorher naß machen, Vor dem Schwimmen 
Kopf ganz untertauden. 
% Die Nahrung ſel flüffigleitsreig, Kühle 
ſektarme Selene ju ee aus 
ts und Fruchtfäfte. Atoholiihe Getränke find 
melden. 
40 i e Na Bieberer vor 12 5 
D. „80 und andere olkereiprodukte, ſowie 
95 5 5 Mind. Hipt und. Mlegenfiher aufe 
ten. 


se, Durſtſtilend wirken unter Umſtänden auch 
me Getränte, wie dünner Tee und dilnner 

1 fee, Unmäßige Flüſfigkeitsaufnahme ift in 
m pet zu vermelden, da ſonſt durch großen 
ausbruch Abnahme der Leſſtungsfählg 


ei 


n Ding eintritt, 
Bei Binz had. Die Wohnungen find nach Möglthteit 
100 Pl 800 Berzehen ba Beh inge 15 Hauler, 


eingeriätel, en der Rolläden vor unmittelbarer Beſon⸗ 
begrenzten Mg zu ſchühen und kühl IM halten. Nachts 
U „ wenn irgendwie durchführbar, die Fenſter 
ng, im Surljnet 3u, e morgens und abends emp⸗ 
jet eines Angt NG kräftige Durhlüftung der Wohnung. 
n Seltenheltld. A ee Ernährung des 7 
c Immer milen in heißen Tagen beſonders forgfältig 
m nördlich 115 werden. Ju warmes Einpacken oder 
Höhe von fen fördert das Auftreten des ſommerlichen 
erg mit eiſchdurchfalls, Fiafentinbern Nahrung ein 
d umfaffeninten. Durft mit abgekochtem Waſſer oder 
. der beit a dünnem Tee ſtillen. Teemilch 
lte ihr „Staßlrbt leicht bei Hie, deshalb kalt aufdene 
Adler "werd Vor Verabreſchung Nahrung auf Verderb⸗ 
In Inneraf prüfen, Säugling öfters, aber nicht kalt oder 
und Wife abwaschen. Im Freien vor der prallen 
held te en lag, Sonnenstich ob Mt 
ei ze Zu. Bei a; onnenftih oder ſtonſti⸗ 
125 iſt als 1 übelbe An Kleider öffnen, damit freie 
hung geſichert wird, Liegt keine Ohnmacht 
nun bereits » 10 gebe man dem Kranken in kleinen 
ringen, bah luden Kühles zu trinken. Ratfam iſt kalter 
Sie können ee um. Bei Ohnmacht Kölniſches Waſſet 
Sieht ien laſſen. Kühle, naſſe Tücher auf den Kopf. 
Ae Beflimmis. temnot, eintritt, ünftliche Almung eins 
ren zurück. en und, e Hilfe herbeiholen. uf je 
ie 17 11 Fall den Betroffenen in den Schalten legen. 
n Nlugfpirail2. Die Kraftfahrer ſollen fein zu raſches 
u, um ſich banpo fahren, da dur e und grelle Bes 
irzen zu laſſnung die Aufnahme⸗ und Eniſchtußfähigkeit 
m 1 Abgeſetzt fein kann und dadurch das inte 
10 gen, finden von Verkehrsunfällen erleichtert wird. 
i 


10 ehelee 
erte 


illionen deutſcher ee wohnen 


Meras 
ven wirtfhaftlihe Beziehungen mit uns 
r. waldi 5 auch o Kun Walen 
freun n mit uns geſchloſſen haben. 

doc bi Kehle Berinbitin dan ai 91 880 
‚eh nun, e Kriegszeit über den rein a {den 
ateln. N men Minausgehend ein reger Gedankenaus⸗ 
ede di Jomopt mit den Muslandsbeutichen als 
00 mit Ausländern gepflogen wird. Der Ver⸗ 

bes Krieges hat Uns nun aber gezeigt, wie 

ber Steinabhtig es ift, alle für die Kriegführung wire 
, 1840 im Vorgänge gehelmzualten. Der Nein) 
„ Anfang fügt über einen kieſigen Rachrſchtenapparat 
nbenburg, zegefamten Ausland, der Ihm mofattartig alle 
1877 in lorbun en, oftmals bie unſcheinbarſten, zus 
h bie ſortſchrmenkrägt. Deshalb beiteht ein dringendes 
wurde er daereſſe daran, daß der Brſeſwechſel mit dem 
täfer abelanb während ber 0 aufs Außerſte 
1% aussufchränft wird und anbererfeits nur Rachrich⸗ 
er Mauböög ins Ausland c werben, aus denen 
Alpen. Seitlich keinerlei Hrüdjhlüffe 5 Segen 
allem darchtige Din, 9 ind. Aus dſeſem 
die Femekinde hat bas Hberkommanda der Mehr. 


£ blefem örht eine Nachrſchtenverkehrsordnung ere 
Een die . ee SBCH alen 


nach, fondelſchen Volksge dert, mit d. 
Et 105 rtl de alda She 
te, Noch 7 für vie Nichtbeachtung feſtgeſetzt ſind. 


gelbes merlen: 
ner Tlerpch) Jeder Aachand eden mit dem ſeind 


1 Nad 


vergangen 
inn Koopma 
die Hestesv 
oopmann d. 
lich mit fein! 


m 2 den, Hausgebrauch muh ſich leder fol. 


er gegeben 
tee Im 


1e 


in Frankre zenproben, Mufterfenbungen um., gleſch⸗ 
recht vertr. güttte, ob In Form von Briefen, Nele. 
erne eln Pe grammen, Bildfunk, Poſtſchecanweſſun⸗ 
te e en ufw. 0 
verwundet ue) Für den Verkehr mit dem nichtſelndll⸗ 
Huf), wo EN a "Ausland muß man dich nde 
nächte Fc merten; bie mat, wehr e e 
rien n. mehr in ben 15 
dort wurde miele Ann auch nicht mehr 


EN geworfen 


fe 


bit frankiert werden. Ste müflen viele 


Der Tag in Litzmannstadt 


Freude im Haus der Schmerzen 


Alexandrower Jungmädel 


Am Sonntag ſtanden 39 Mädel der Alexan⸗ 
drower Spielſchar, beladen mit Blumen und 
Heinen Päcchen, erwartungsvoll vor dem La⸗ 
zaretteingang. Werden ſich die Soldaten auch 
freuten, wenn die Lieder klappen? Endlich war 
es ſo weit, Die Tür ging auf, und fie durften 
hinein, Seife ftiegen fie die Treppen hinauf. 
Die Führerin hatte fie ſchon vorher darguf aufs 
mertſam gemacht, daß ſie ja in eln Lazarelt 
gehen, wo viele Schwerkranke liegen und ſie ſich 

ſeshalb ruhig zu benehmen haben. 

Im zweien Stockwerk kam ihnen elne freund⸗ 
liche Schweſter entgegen. Alſo ihr ſeid die Mär 
del, bie heut für die Soldaten fingen wollen; 
und Blumen habt ihr auch mitgebracht, ba wer⸗ 
den ſich die Soldaten aber freuen! Fangt nur; 
mal gleich beim erſten Zimmer an“, ſagte fie zu 


ihnen. 

Die Tür Ang, tale bie Mädel ſtellten ſich Im 
albereis vor die Tür, well ja bekafntlich 
3 Mädel in ein Meines Zimmer nicht hineln⸗ 

en, und das erſte Lied erklang: „Froh zu 
ein bedarſes wenig, doch wer froh 
t, tft ein König“ Die Kranken klatſchten 
ang toll, als die Mädel zu fingen aufhörten, 
nd als fie noch die Blumen ſahen und das 

kleinſte Jungmädel ihnen einen kunden Kuchen 
und Zigaretten auf den Tiih legte, da wollte 

teude kein Ende nehmen. „Das habt ihr 
euch aber fein ausgedacht“, ſagte ein Soldat ans 


fangen im Relerves Lazarett 


erkennend. „Von wo ſeid ihr denn, wie lange 
gehört ihr zur 5.2 — aber darauf gab es 
erſt Antwort, als ſie vor ſedem Zimmer ein Lied 
5 ungen hatten und jeder Kranke einen riefigen 
Blumenſtrauß in der Hand hielt, 

Dann verteilten ſich die Mädel auf die ein» 
zelnen Zimmer und erzählten von der Kampf⸗ 
yet bier bel uns und von ihrer Arbeit, oder 
auſchten ER ben Berichten der Sol. 
daten aus ihrer Heimat, Einige Mädel waren 
ſchon im Altreſch, aber die meiſten waren noch 
ne aus dem Warthegau herausgekommen. Die 
machten Augen, als die Soldaten ihnen von den 
großen Bauten des Führers erzählten! 

tel zu ſchnell waren die zwel Stunden um. 
Zum Schluß mußten die Mädel noch photor 
grapbleren laſſen. Und ein Soldat fagte: „Das 
ld Thide ich meiner Schweſter, 105 3 Junge 
mädel-Führerin und wird Jah beſtimm, ren 
daß es hier 110 To feine Sungmäbel gibt, Am 
nädften Sonntag kommt ihr doch wieber, nicht 
wahr? Wir kennen doch hier niemanden un 
freuen uns Über 8 Beſüch, — alſo bis zum 
nächſten Sonntag!" ei 

Ia, am nächſten Sonntag ſollen wieder Mädel 
fingen, und am übernächſten auch, nut daß jebes« 
mal elne andere Gruppe drankommt: Igler 
Konſtantynow uw. Wer 1 mehr darauf freut, 
ein ae ober die Soldaten, das ift under 

mmt, 


Alle Jungen wollen Flieger werden 


Ausleſe von Jungen für die fliegertechnifche Vorſchulung 


eine militäriſche Eintichtung des Reichsluft⸗ 
ohr ll W ift, werden zum Einſtellungs⸗ 
ahr 1941 Milttärſchüter angenommen, wie ein 
Erlaß des Reichsminiſters der; e und 
Oberbefehlshabers der Luftwaffe befanntgibt. 
Die fliegertechniſchen Vorſchulen haben die Auf⸗ 
gabe, eine Yale deutſcher Jungen durch eine 
gründliche techniſche Ausbildung und eine ein⸗ 
ſiegerl, ſoldatiſche Erziehung zu erſtklaſſigen 
lie, Fe Soldaten und insbeſondere 
zu langdlenenden ſliegerkochniſchen 5 
zen heranzubilben, Die Militärſchüler der flie⸗ 
ee Vorſchulen werden in den Lehre 
ſerufen ien A ſer 
(Motorenbauer), Elektromechantler und Mecha⸗ 
niter (Wafſenbauer) ausgebildet, Die Ausbife 
dung dauert vier Jahre. Die Kaharbeiterpris 
jung wird bereits nach einer Lehrzeit von brei« 
einhalb Jahren abgelegt, Das ſetzte Halbjahr 
iſt der Ausbildung in einem befonberen Ubungs⸗ 
zelt EBEN Ausbildung, Unterkunft, Bere 
legung, Bekleidung und e der Mis 
litärſchüler find toflenfrei, it 1 auf 

e großen Anforderungen, die an die Militür« 
ſchüler geſtellt werden müſſen, um das Ausbil⸗ 
düngsziel n erreichen, können nur bie beiten 
Bewerber in Betracht kommen, Sie müſſen in 
ſachtechniſcher, charakterlicher, körperlicher und 
geiftiger Hinſicht unbedingt geeignet fein, Jun⸗ 


Für die fliegextechniſche ue die 


Wenn Du einen Brief ſchreibſt! 


Richtlinien für den fchriftlichen Verkehr mit dem Ausland 


mehr am Poltſchalter abgegeben werden, 
HH man 105 durch Nah, Kennkaxte 
zoſtbeamten gegenüber leglti⸗ 
ſchickt man einen Boten, 
ſich auch dleſer auswelſen können 
ann feine Anſchrift muß vermerkt wer⸗ 
en. 
8) pie die 155 l der Briefe iſt folgen» 
es zu merken! Gr; 
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nicht in 
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leich 
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gen und Zeit 
unft direft durch den Merlag ſchicen 190 


den, Alle Sendungen milſſen au 
Abende die vollſtändige Anſchriſt des 
Abſendere 


bi 
4) Hin 


ſchultte, 
nt 15 kurzen Mittellungen enthals 
ten, DI 


ehen. 
5) Bie zur Prüfung des Nachrichtenverkehrs 
Wien ſtellen haben das 
t . oder e ohne 
Angabe von Gründen, fan „ober, dell 
weile von der Übermittlung oder Beför⸗ 
derüng auszuschließen. V. A. 


gen von Angehörigen der 17 0 70 werben bes 
vorzugt in die Auswahl einbezogen, jedoch den 
gie hen Eignungsbedingungen unterworfen. Zu 
en Vorxausſetzungen der Annahme der Bewer 
ber 1 Das 14. Lebensjahr ſoll möglichſt 
erteſcht und das 10. nicht Überſchritten fein, 
Stichtag iſt der 1. April des Einſtellungsſahres. 
Die Voltsſchule muß mit der oberſten Klaſſe er⸗ 
9 abgeſchloſſen fein. Mittelſchüler und 
berſchllter können nur berüdfihtigt werden, 
wenn ſie den Mittelſchulabſchluß erreicht bzw. 
die 6. Klaſſe einer Oberſchule erfolgreich Bee 
und bas 16, We noch nicht Überſcheltten 
haben. Neben dem Lehrvertrag iſt die Ver⸗ 
gu tung einzugehen, unmittelbar nach der 
usbildung unter ber e e daß der 
Bewerber zum Unteroffizier geeignet iſt, zwölf 
Jahre freiwillig bei der Luftwaffe zu dienen. 


Bewerbungen find ausſchließlich an bie Be⸗ 
rufsberatungsſtellen der Arbeitsämter zu ride 
ten. Einſtellungen erfolgen nur zu Ostern jedes 
Jahreg. Meldeſchluß Fi der 1. Auguft 1940. 
Auf Grund ihrer Vorbildung find für die aus 
den fliegertechniſchen al len hen 
den Soldaten die Beförderungsmöglihteiten 
besonders günſtig. Es kann jeht Son antit ges 
rechnet werden, daß beſonders geeignete Mitte 
tärſchüler die Offizierslaufbahn erreichen wer⸗ 
den. Durch Beſuch der Fachſchulen im ir 
und zwölften Dienitjahr beſteht weiter die Mög⸗ 
lichkeit, dei Ablegung der entſprechenden Pril⸗ 
fingen dle aa haft auf die gehobene kech⸗ 
niihe Beamtenlaufbahn zu erwerben. Wer ſich 
nicht der Beamtenlgu 65515 widmen möchte, fin⸗ 
det gleichwertige Tätigkeiten in der Induſtrie. 

Die Berufsberatungsftellen fordern von den 
ihnen geeignet erſchelnenden Bewerbern bie 

jewerbungsunterlagen an. 


Platikonzert 
Muſik im Bahnpark 


Heute von 19 bis 20 Uhr findet im f am 
Bahnhof, Ede S. be dei und Buſchlinſe, ein 
Standorlkonzert der Reg N des 12. fr 
Totenkopfregiments Proskau ſtatl. 


Mit der Rraftpoſt nach Steykomw 
Kraſtpoſtverbindung mit der Umgegend 


Vom 10. Jull an wird Hitzmannſtadt Kraft. 
gilpesölntung mit Löwenſtabt, Galkowek und 
tenlom haben. 


Immer in den heißen Zeiten... 
Verhütung von Selbſtentzlndungsſchüden 


Immer wieber muß in ber Seifen Jahres» 
zelt “N die Gefahr der Gelbftentzündung_ von 
ſelggerlem Heu hingewiefen werben, Der Scha ⸗ 
en, der dem 1 Volk durch Selbſtentzün⸗ 
dungsſchäden und durch Entwertung des Futters 
bei nicht zum Brand führender Übergärung ent⸗ 
ſteht, wird auf mehrere Millionen Ar ſährlich 
beranſchlagt, nicht eingerechnet dle SSR: 
fab ien Gebäubelnhalt und an Gebäuden 
elbſt. 


Wie die Erfahrung lehrt, laſſen ſich ſolche 
Schäden durch Yufttäkung und enden 2 
wic e en erheblich mindern. Sehr 
wichtig tft die Berwendung von ſogenannten, 
Benkonfonden, Mit ihrer Hilfe iſt es möglich, 
im Innern auch der tiefften Heumleten bie Tems 
peratur zu meſſen und bie 8 Geſah⸗ 
zen zu ermitteln, um danach bie W 
Abwehrmaßnahmen einzuleiten, No Big I 
daß bie Heu» und Haſervorräte nach Ihrer Eins 
br nung in die Scheunen ober Mieten auf ver« 
däͤchtige Erſcheinungen beobachtet werden und 
leder Bauer die Außerlich fihtbaren Warnungs⸗ 
eihen kennt. Verdächtig find z. B. muffiger, 
tandiger oder ſtechendek (jüuerliher) Geruch, 
Sichtbarwerden von mulbenartigen Vertiefuns 
en im Heu und Sichtbarwerden von Brands 
'anülen 1700 der Oberfläche. Beim Auftrelen 
ber erwähnten Erſchelnungen iſt ſofortige Untere 
ſuchung mit Heuſtockſonden notwendig. 


Die junge Schwanenmutter Im HIPBart 
jun 10 Lithmannſtadt Se 
Aufnahme: B. Unbers) 


Der Volkspark fonntags 
Ein beliebter Ausſlugsort der Lihmannftäbter 


Der Voltspark Ift das ane aber größte 
Parkgelände von Lihmannſtadt. Die 240 Hellar 
groben e mit den Rejtbeftänben des 
alten Stadtwaldes erfreuen ſich eines immer res 
eren Juſpruches, Und das ſſt gut ſo. Der Städler 
bi und darf kein Gefangener der Steinwifſte 
ein. Er muß 175 Gelegenheit wahrnehmen, die 
hinaus in die Natur führt. Beſonders ſtark wled 
der Volkspark an den Sonntagen aufgeluht, Die 
Straßenbahnwagen ber Linien g und 15 find voll 
befeht. Die gute Verbindung, . 85 auch dazu bei, 
daß man KEN hier hinauszieht. Den größten Zu⸗ 
Aae hat gegenwärtig der Wald mit feinen 1775 
digen De und feinen vielen ſchatligen Platz 
chen. Bald ſoll das große am Teich gelegene 
Terraſſenlokal mit ſeinen ſchönen Ausblicken über 
dieſes Meer von Grün eröffnet werden. Die 
Umbauarbeiten gehen bereits 115 Ende zu und 
der Teich mit feinen vielen Kü 1022 und Paddel 
booten ſowie der breite Strandſtreiſen werden 
bald wieder ein Iuftiges Völtchen jehen, das hier 
in feiſcher Luft ausſpannen wird. Dem Naturs 
liebhaber, der oft in Stille die Schönheit der 
Landschaft genießen will, ſpenden die Morgens 
paziergänge an Wochentagen beſonders viel 
Freude. A. x. 


Jahlen aus dem Feuerlöſchweſen 
Weniger Brände, Fahrläſſigteit noch immer groß 


Die Zahl der Brände iſt in Likmannftabt ers 
reufierweile dauernd im Sinken begriffen. 
olgende Tabelle beſtätigt das: Im Dezember 

1939 betrug die Zahl der Brände 91, davon Gro 
brände 2, im Januar 1940 50 — 3, Februar 98 
— 8, März 19 — 1, April 20 — 4, Mal 15 — 2 
115 vun 9.— 15 0 90 an 4 ‚ans 
anbetr! [6 stehen Fahrläfſigkeit, Ihadhafte 
und Aeg be 2 8. A eig 
anlagen an erſter Stelle, Folgende gehten . 
welſen das: Dezember (1939) ) — 12, Januar 
(1940) 20 — 15, Februat 14 — 17, März 8 — 6, 
April 9 — 8, Mal 8 — 1, Juni b — 5, Ader 
auch Hier bewegen ſich die Zahlen in fallender 
Linie. Allerdings ſind dieſe Zahlen ORDER 
noch immer ſehr groß. Es geht wirklich nicht an, 
daß durch Selbſtberſchulden Voltsvermögen den 
Flammen zum Opfer fällt. 

Die 1 50 er der lelſtet Ant Arbeit, 
doch muß fie bei der Bevölkerung Unlerſtützung 
finden. ir haben erſt vor kurzem Über das 
richtige Alarmieren geſchrieben. Blinder Alarm 
darf nicht mehr vorkommen. Die Löſchtätigkelt 
der Wehr barf nicht erſchwert, ſie muß im Gegen ⸗ 
tell erleichtert werden. d. T. 


Pfandſcheine anmelden! 
Wer hat etwas im Pfandhaus verſetzt? 


Deutſche, die Pfandſcheine der Pihmannftäbter 
amelofieite I der Warſchauer Pfandleihgefelle 
haft In der Weſtſtraße 81 befiken, milſſen dort 
ihre Anſprüche bis zum 18. Juli geltend machen. 


Bei der Mrbelt, In der Fabrik in der Wie⸗ 
10055 29 ift der 0 Arbelter Wlady⸗ 
law Wied geſtürzt, wobel er elne Verle ung 
es Kopfes und eine Kontuſton der Wirbelſäule 
davonttüg. Er wurde von der ſtädtiſchen Un⸗ 
U verbunden und in das Auguſt⸗ Bier. 

A eingellefert, — Ein weiter Unfall 
bei der Arbeit trug ſich in der Fabrik in der 
Spinnlinte 27 zu, wo der 37 Jahre alte Arbeiter 
Jan die da einer Maſchine zu nahe lam, die 
ihm die linte Wade ber a Den Berunglüds 
ten verband ein Arzt der ſtüdtiſchen Anfallſtelle. 
Ein dritter le Auf dem Gllterbahnhof trug 
ber 48 Jahre alte Walter Nowak eine Quetſchun 
beider Unterſchenkel davon. Auch ihn verban 
der Arzt der ftäbtlfhen Unfanlſtelle. 

* Unfall, In der Danziger Straße glitt der 
37 Jahre alte Leopold Molf aus und zog ſich eine 
Wunde am l zu. Er wurde vom Arzt der 
ſtädtiſchen Anfallrettungsbereltſchaſt verbünden. 

chen gelſteskrant geworden iſt eine ge⸗ 
wiſſe Wanda Kürmyſz. Sie wurde pon der ſtäd⸗ 
liſchen Unfallſtelle ins St.⸗Antonlus⸗Kranken⸗ 
haus eingeliefert, 
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50 Ermordete aus Sieradz 


Die Zentrale für bie Gräber ermordeter 
Voltsdeutſcher lam auf ihrer Fahrt In den Land⸗ 
krels Warſchau, bie ber Unterſuchung der letzten 
65 auf Sammelſriedhöſen geborgenen Toten galt, 
einem bioher noch unbekannten Verbrechen der 
Polen auf bie Spur. Es gelang den durch Grä⸗ 
ber gekennzeichneten Leidensweg des Ver⸗ 
ſchlepptenzuges von Sierabz auſzuſinden. Schon 
vor dem Kriegsausbruch war das Gelänguls von 
Sleradz einer der Sammelpunkte, an dem ver 
haftete Deutſche aus anderen Gegenden zuſam⸗ 
mengetrieben wurden. Sie wurden in den er⸗ 
ken Septembertagen auf der Eiſenbahn bie nach 
Siedice und von dort in einem furchtbaren Ger 
waltmarſch bis nach Breſt am Bug geſchleppt. 
Der Zug bestand aus 278 Männern und 11 
Frauen. Von ihnen find etwa 50 Männer und 
einige Frauen unterwegs ermordet worden. 


Die Bergungokolonne der Ermittlungszen« 
trale konnte bisher auf einer etwa 100 Klm. lan - 
gen Strecke die Grüber von 26 Ermordeten ſeſt⸗ 
stellen. Die Übrigen liegen waheſcheinlich in 
den Wäldern zerſtreut, durch die der Zug In den 
Nächten geführt wurde. Die Identifizierung 
dieſer Toten, bie bei der nüchſten Fahrt ſortge⸗ 
ſetzt werben wied, ftöht inſoſern auf beſonders 
große Schwlerigteiten, als die in Sleradg zuſam⸗ 
mengetriebenen Deutſchen zum größten Teil in 
Gefängnlskleldern verſchleppt worden find, 


Aus der Gaubauptstadt 


Shluhappel der Welage. 

Der Reichsbauernführer a bie_ ehemalige 
„Weſtpolnſſche Landwirtihaftlihe Gefeitihalt" 
. B. (Welage) durch e vom 15. Junt 
in den Relchsnährſtand eingen tebert, Um ber 
Lelſtungen der Welage im Dienft des deutſchen 
Landſtandes im ehemallgen Polen hl einmal 
u gedenken, hat der Landesbauernführer für 
5 tag, den 12. Juli, 11 Uhr, einen ſekerllchen 

Tußappell ber Melage angeleht, Die Veran⸗ 
faltung indet in der großen Aula ber Unlver⸗ 
tät Poſen statt. Es werden ſprechen der ſtello. 

zauleltet, Gauhauptmann Robert Schulz, 
der Sandesbauernführer Reinhardt und der 
et Hauplvorſtan e der Annas 

r. Otto Sondermann. Es ſſt ſelbſtverſtändllch, 
daß alle früheren Welage-Mitglieber an dleſem 
letzten Appell teilnehmen. 


Grohſeuer auf dem Bahnhof 


Auf dem Bahnhofsgelände in der Memeler 
Straße brach Feuer aus, das bald großen Ums 
fang annahm. Exit nach fünſſtünviger harter 
Arbeit gelang es der Feuerſchutpolſzei, den 
Brand zu löſchen. Der Brand hakte eine Aus⸗ 
dehnung von 400 Meter Länge und 60 Meter 
Breite. Er hatte Holzlager der Reſchbsahn er⸗ 
ſaßt und gefährdete das Kraftwerk des Bahn⸗ 
hofs und den Waſſerkühlerturm. 300 Liter Ben⸗ 
zin, die in einem Schuppen lagerten, konnten 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Das 
gegen explodierten einige Sauerſtoſſflaſchen, de⸗ 
ren Splitter die Löſchmannſchaften gefährdeten. 
Mit zehn Schlauchleitungen rückte man dem ente 
feffelten Element zuleſbe. Der Brandschaden If 
ſehr groß. Alle Eſſenbahnſchwellen des Holzla⸗ 
gers ſowie das ganze Rutzholzlager find ver⸗ 
brannt, Eine Seitenfläche des Kühlturme At 
faft gänzlich vom Feuer vernichtet worden. Auch 
einige Außentelle des Kraftwerks find ſchwer ber 
ſchüdigt worden. Einige Feuerwehrleute ſowle 
Ztoilperfonen wurden verletzt und mußten zum 
Tell ins Krankenhaus eingellefert werden. 


Ordensſchloß Mewe wird wieder aufgebaut 


Eine Pflegeftätte foldatifcher Zucht und ritterlichen Geiftes wird gefchaften 


WuW Hart neben dem Ordensſchloß in Mewe 
ſtand bis zum Seplember vorigen Jahres eine 
ſynggoge. Zar gab es 1 ben 90er Jahren 
in Mewe feinen Juden mehr, doch bie Synagoge 
verſchwand nicht, Leer, un Ami ftand fie da, 
über ein halbes Jahrhundert. Jetzt find rbets 
ter dabei, die letzten traurigen Trümmer ſort⸗ 
uräumen, Die ganze Anmahung jilbifhen Gei⸗ 
des ſeigt ſich in der Wahl des Baupfapes für 
die Synagoge — und bie 1 Glel aden 
5 5 der frühere Zelten dleſe Schündung 
ulbeten, 


Die Burg, ein vierflügliger Bau mit vier 
Ecklürmen, deren einer, der Bergfried, bie an⸗ 
deren überragt, iſt eine ber der Bauten 
des Ordens an der Weichſel. Jahrzehntelaug 
würde nichts zur Erhaltung und Pflege des 
Baues getan. Alberall eigen ſich bie schweren 
Spuren des Verfalls, die Treppen find zerftörk, 
die Mauern des Wehrganges zum Teil ein« 
ſeſtürzt. Doch ai heute 19 bezwingt die ge⸗ 
Pisteriföe Wllrde der alten 9 pee Hoch 
über dem Steilufer der Weſchſel 107 t und 
beſchuiht fie bie Stadt, Zur Zeit Frlebrichs des 
Gtoßen fand die Burg als Getreibefpeiher ers 
wendung und wurde ſpäler — zum Zuchthaus 
degradiert. Heute hält vor dent Burgtor eln 
deulſcher Soldat Wache, und im Innern des 
Hofes tragen Arbeſter das 1021 ebenfalls nies 
dergebrannte Brunnenhaus ab. 


Das alte Orvensſchloß wird mit erheblichen 
Mitteln für Zwede der Wehrmacht wieder auf⸗ 
ſebaut und hergerichtet. Ein stolzes Boni 
eirifhen Rittextums wird durch den Willen des 
nalſonalſozlaliſtſſchen Staates wieder ſeſner 
wahren Beſtimmung zugeführt, Pflegeſtätte ſol⸗ 
12 Zucht und aufrechten, zitterlihen Gets 
es zu ſein. 
1 Die Burg, die Pfarrkirche und die Reſte des 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Kundgebung des Deutſchen Frauenwerks 


Eindrucksvolle Verabfchtedung der Kreisvertrauenstrau Tofaute in Olorkom 


Im Gemelndeſagl in Ofortow fand eine ein» 1 105 noch ſelbſt gehört“, Wir arbeiten und 
drucksvolle Kundgebung des Deuſſchen Frauen⸗ kämpfen nicht um Reichtum und Vorteſle für 
werks ſtatt. Die Sel. Kapelle und der Sugen! uns, ſagte er, ſondern wir find hier nach dem 
gruppenchor verſchönerten i dleſe eier, Oſten gekommen, um bie netten deutſchen Pro⸗ 
die ber Verabſchledung der bisher hier tätigen vinzen aufzubauen und ben künftigen Generatlo⸗ 
Kreisverfrauensfrau Tofaute dürch die Frauen 
des Kreifes Lentſchütz galt. 

Die Kundgebung begann mit einem e 
der Jugendgruppe bes Frauenwerks, Hlexau 
ei Frau Tofaute das Wort. Sle führen 
wie fie auf Unorbnung ber Neihsfrauenführerin 
SholyKlint am ae April nach Oſorkow 
kam, um das Deulſche. ! im Kreis 
Leniſchüßz 0 gründen, Als fie die Arbeit begann, 
15 es ſich, daß die Frauen des Krelſes Lent⸗ 


bauwerl' kam auch Frau Tofaute in unſeren 
Kreis. Er forberte die neuernannte Krelsver⸗ 
irauensfrau Gackſtätter auf, Ih ganz der Ge 
meinfchaftsarbeit zu widmen, bamit das begon⸗ 
nene Werk welter entwickelt werde. 


Zum Soap, ergeiff Gaufrauenſchaſtslelterin 
Bil Th rd zu längeren Ausführungen das Wort. 

te wies auf dle ungeheuten Erfolge der 
Wehrmacht N und betonte, dah biefe nur dank 
dem vollen Einſaß aller deutſchen Männer und 
Frauen, Jungen und Mädel, möglich find. Sie 
Leinnerle an die unermüdliche Arbeit, Kämpfe 
und Opfer, die bie Partel bringen mußte, um 
nach dem Schandbertkaß von Berfallles ein ges 
tet enes junges Deutfhland aufzubauen. di 
“u ſchland erwachte und dle innere Geſchloſſen⸗ 
heit wieber N i d wurde, kam auch die 
Außers Kraft. Die Zukunft Beutſchlands liegt 
dm ichen und gerade hier find die Aufgaben det 
deulſchen Frau und Mutter außerordenllich ver⸗ 
antwortlich. Die Mütter ſollen ein neues Ger 

lecht, ein Hitler⸗Geſchlecht erziehen, ein Ger 

lecht des ate L und kämpfenden Men⸗ 
schen. Ber beutjhe Bauer, Handwerker, Lehrer 
Jolt 8 und beffer arbeiten als der 15 


nen bie Zulunft zu 19 55 Als Plonſer im Auf⸗ 


chat freudig und willig in die Gemeinschaft bes 
übrers kamen, Die Zahl der Mitglieder Su 
von zn u Tag, 10 daß heute die Deutſche 
Fa im Keile Lentſchüß aus 10 Ortes 
Kar ie mit 785 Mitgliedern beſtehl. Nun ver⸗ 
Ahl fie, 9 Tofaute, ſchweren Herzens den 
Kreis. Ihr Wunſch ſel, daß die Frauen den Ges 
danken des Mationalfoplalismus weilertzagen 
und den ſtarken Glauben an die Wichtigkelt der 
engen Zuſammenarbeit in Rahmen des Deuts 
ſchen Frauenwerks alle Zeit haben möchten, Sle 
bat, der neuen Krelsvertrauensſrau Gacſt ät 
ter das volle Vertrauen zu ſchenken. Mit dem 
Versprechen eines Wlederſehens im Sommer 
1041 verließ die Rednerin das Rednerpult. 
Anſchließend dankte die Ortavertrauengſrau 


Unna Sanomwjti Frau Toſaute in herzlichen niche. Die Mutter ſoll ein Vorbild für Ihre 
Worten für die tete Bereitwilltgtelt, den rauen Kinder ſeln. Ste foll ſtets deulſch denken, han⸗ 
in der Gemeinſchaftsarbelt mii Rat und Tat zu deln und ſühlen 


ei der Er; 54855 milſſen wir 
Immer an die Worte, Sa tlers denken: „Die 
Familie ift wohl bie klelnſte Zelle im Staat, 
aber wohl die wichtigſte“. 

Ae Thrb pankte zum Schluß Frau Tofaute 
für ihre auſopfernde Arbeit. 


helfen, und verfiherte ihr, daß die Frauen des 
Kreifes Lentſchütz ſie nie vergeſſen werben. 

Als Andenken an den Kreis . und 
DOforlow wurde der Scheidenden eine ſchlichte 
Llebesgabe Überreicht. 


Run ſprach Kreisleiter Pg. Madre, Er Mit der Fllhrerehrung und dem Geſang der 
begann feine Aus fil kungen, mit den Morten: Lieber der Nation wurde die Kundgebung ger 
„Wer auf Adolf Hitler ſchwört, hat nichts, das ſchloſſen. 1. 


Wieder Schützenbetrieb in Pabianice 


Königs- und Lagenprämienfchleßen fand großes Intereffe 


en. Das am Sonntag ftattgefunbene Königs» ter denen ſich als Vertreter des Landrats Ins 
und Lagenprämlenſchiezen ber 1h Bir Ei Stade und Sporifreisführer Karl 
aerlilihenglibe war vom herrlichſten Wetter ber andere, Obertruppführer Nehberg als 
ünftigt. Schon am frühen Vormittag hatten Bertteter des Sa, Sturmbannes Mablanice [or 
ich zahlreiche Schützen und Güfte eingefinden, wie Vertreter ber Bilrgerſchützengilden an 05 085 
um in dem herrlichen Park den ſchönen Sonntage ſtadt, Konftantgnow, Alezandrocd und Iglerz bes 
morgen zu geniehen, den Klängen bes SA. Mu- fanden. Er brachte, das Gefühl der unendlſchen 
ſiczuges zu lauſchen oder auch dem Kampf der ankbartelt der Gilde file die Befrelungstat des 
Silben um die drei Prämien bes bisslährigen unsere zum Ausdruck, die es ermöglichte, nach 
Königs, des Marſchalls und des Ritters din. 1 Jahren wieder ein Schlltzenfeſt im eigenen 
Sauer Diefes Prämienfhiehen brachte folgen Beim zu feiern. 
es Ergebnis: Die Kön 114 000 errang init 1 
zwölf ingen Oskar Fröhning, die Marca. Dbertruppführer Nehberg unterstrich in 
rämie Auguſt Kleber mit elf Ringen und die feiner Rede die Bedeutung des Schlehſports in 
itterprämie Leonhard Rönſch mit elf Ringen. der heutigen wehrfporttihen Erziehung der deut⸗ 
00 ließend begann das allgemeine Prä⸗ l Jugend. Die Gilde müſſe daher all ihren 
mienſchleßen, das auf dem muſtergültig singe: bre rein ſezen, den Gedanken des Schleß. 
richteten Schießſtand — erſt vor kürzem iſt Die oris zu verbreiten und dleſen der allem der 
neue Schlehhalle ſertiggeworden — durchgeführt Jugend ae zu machen. Die ingen 
wurde. ſüten der d Gilde fowie der müſſe ſich von jeder Wereinsmeierei freimächen 
Gilden aus der Umgehung, Gäfte und Gönner [os und nur def wehrfportligen Grtühfigung dit 
wie Angehörige ber Wehrmacht welleſſerten mit. nen. Es jei daher eine enge Zufanmenarbeit 
einanber im harien Kampf um die wertvollen mit ben Parteig ſederungen und von allem mit 


Prämien. der 5 J. notwendig, die ja alen in Ihrem 
Kurz vor Mittag trat eine Unterhrechung am Aale, n den ſoldallſchen Geiſt ber 

Shiehftand ein, währen, welcher fi) die si en  züdihtigt, 

und Gäfte zum erſten Male ſoleber feit ja ka Gs sprachen baun die Vertreter der einzelnen 


Nachbargllden, und zwar: Kebſch⸗ Litzmann ⸗ 
ſtabt, Schul Konſtantynow, Kunkel ⸗ 
a und eln Vertreter aus Alexandrow, die 
alle ihre Glückwünsche 15 bie Wende in der Ent⸗ 
wicklung der Mablanicer Gllde zum Ausdruck 
brachten. Auf Anregung des Vertreters aus 
Sale Bg. Kunkel, wurde im Saal unter 
den Anwesenden eine Sammlung fr das Kriegs» 
a für das Deulſche Role Kreuz nina 

rer 


langer e im Schützenhaus im 
bei einem Frühftd zuſammenfänden. 

Im Namen der Pablanicer Bilrgerſchützen⸗ 
gilde begrüßte Bruno Hegenbart die Güfte, un« 


führt, die 559,75 n erbrachte, Obertruppfi 


alten Nathauſes, ebenfalls aus der Orbenszeit Mehberg gab bas Ergebnis befannt und wies 
erhellen N RANG Worlaubanhufer darauf 1 „ daß dleſe Zahl ben lde sum 
Ausdruck bringe, der uns allen notwendig ſei. 


am Marktplaß geben der Stadt heute noch, nach 
ſahrzehntelangem, wirtſchaftlichem und kultur 
rellem Niedergang Ihr eigenes urdeulſches Ge⸗ 
fat und laſſen ben abend der Straßen und 
en troſtloſen Anblick der verfallenen rauch ⸗ 
geſchwärzten 1 Buden zeitweile ver⸗ 
ſeſſen. In Mewe, wie in falt allen Städten, 
4e wieberbefreiten deutſchen Oſtend, iſt noch, 
plel zu leſſten. Unendlich viele Aufgaben, Ar⸗ 
belt für zal Nau Adnet Hände wartet bier. 
Strahenbau, Kanalljation und Vergrößerung 
des Waſſerwerke, das find bie vorbringlihen 
Aufgaben der Stadt. Der Bilrgermeifter gibt 


tig ſei nur, paß Deutſchlan ß lebe. Es ſprach 
daun n. n ger Schütze über bie Ent» 
wicklung der Gilden in den Iehten Jahren unter 
polnſſcher Herrſchaft. 

Nach dem Eſſen wurde dann das Shiehen 
Sed Die Zahl der Besuche und der 
Schlltzen war vet en noch größer geworden. 
Aberall im Garten here[hte Hach trieb. Das 
Schiehen fand nach hartnädigem Mettftrelt um 
19 Uhr fein Ende. Nach dem 1 000 der 
Reihenfolge ber Preſſe gab Karl Eher im 


Es fei nicht wichtig, Kr ae einzelne lebe, wich⸗ 


dazu eine treffende Charalieriitit. „Solange Namen der Leltüng der Gilde die Sleger be⸗ 
1515 len ran wu den e lannt: 

nügte das, ‚alferwert vollkommen. eit aber 

Soſpaten pier ind, arbeitet bie Pumpe Tag und ite Preis, Fig Aid, A 61 197 0 

Nacht, und das Walser reicht bei weitem nſcht Mingen, 2 Preis, mund Wilde "m 6 

aus,“ Noch mandes andere ür ſich der anne 0 Ml 7 Preh Hel 7 0055 Steht 

Bürgermeilter für ſeine Stadt. ne Brille Bablanice, age, 5. fr 00 „ 


onftantinow, els, Theodor 
en Konſtäntynow, 34 Ringe, 0. Preis Gu⸗ 


über die elchſel zum Beiſpiel, Heute hält nur 0 
law 5000 Konftantinow, 34. unge, 7. Kreis, 


ein einfaches Ruderboot bie Verbindung von 


üben aufrecht, und dreimal im 
dane wenn de leistet 90 ae Tr, legt Zeotil Sch 0 Konftantinon, 10 e 8. we, 
der Kährbetrieh til, Das Rathaus wieder [o Theodor = Mer 7220 tr ei abi 1 U 
in feinen urſprünglſchen Zuſtand gebracht wer⸗ Eh 15 15 : 101 1 65 100 in an 110 15 
ben, und run umi Stadt ſoll ein Grüngürtel, 1 0 e. 10. reis, bo! „Lißzmannſtadt, 


ein Spazierweg von etwa zwei Stunden, an⸗ 
gelegt werden. 

Noch it Mewe Notſtandsgeblet und lebt in 
der Hauplſache von ſtaatiſchen Zuſchüſſen. Doch 
ſchon jeht ge Mal was deulſcher Mufbaumitle 
und beulfde Ye ſeltskraft zu leſſten vermögen. 
Ein Belſplel 890 nur: Selt September iſt eines 
der beutihen Sägewerte, das lange Jahre [till 
Tag, wieber in Betrleb, Überall machen ſich dle 
Anzeichen eines wiriſchaftiſchen Auſſchwüngs 
bemerkbar. 


tadt 

Dianice, 98 Ringe, 18. Preis, Ludw Infter, 

ö N N Fi 

reis, Ale 

ert Hoffmann, Alezandrord, J Ringe, 10. 

teig, Hadrian, 89 Ninge, 17. Prels, Dr, Wis 

‚er, 89 Ringe. 

Nach der Prelsvertellung blieben die zahl 

reichen Gäfte und Schützen noch lange Zeit in 
dem ſchönen Park beſſammen 
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Alexandıow 
Ahuenſorſchung 
6. b. Das durch die Arbelt des Lodſcher Deut⸗ 


ſchen Schul und Bildungevereins ſelnerzelt be. 
12 


weckte Intereſſe an der Ahnenſorſchung ift 
reits vox etlichen Jahren allgemein geworben, 
wie bies bie Zahl der vor dem Kriege in bet 
evangellſchen Gemeinde Alerandrow ausgeſtal⸗ 
ten Urkunden beweilt, Es Kies leboch des tig, 
als die Erbringung des Uriernadwei 11 eine 
allgemeine Angelegenheit wurde, denn die mei⸗ 
ften bleiben ja nicht beim notwendigen Ergeb⸗ 
nis des Suchens nach den Ahnen ſtehen, ſondern 
ſorſchen, vom Intereſſe gepackt, welter, So muß ⸗ 
ten die 140 Jahre zurüdreihenden Bilcher un ⸗ 
15 Alteſten enangeliſchen Gemeinde im wel ⸗ 
en Umtrels in den fehlen Monaten einem kle⸗ 
ſigen Forſchungseiſer 1 5.3 werden. Vom 1. Jar 
nüar bis zum 1. Julk d. J. wurden hler 11 600 
Urkunden ausgefolgt, wobel die Monate Februar 
und März den Höhepunkt bildeten. Bel verolel« 
ſachtem EN wurden in ſedem dleſer 
Monate etwa 5000 Scheine geſchrieben. Unger 
fahl blieben die Auskünfte, die 9 50 en 
I ber Renee in bie Bücher, die 
Lichtbildaufnahmen der Akten, die Eintragun⸗ 
en in die Ahnenpäffe, Nicht abſchänbar iſt auch 
te Zahl der Urkunden, bie von den katholiſchen 
Pfarrämtern der Gegend ausgeſtellt wurden, an 
die das evangelifhe Pfarramt Alexandrow die 
deulſchen Suchenden fachkundig verweilen konnte. 


Mütterberatung 
g. b. Die . Alexandrow hat 
in der Kallſcher Straße 16 die Hilfsftelle „Mur 
ter und Kind“ eröffnet, Jeden Mittwoch naı 
dem, 1. und 15, des Monats um 14 Uhr finden 
daſelbſt Mütter mit Säuglingen und Klein ⸗ 
Undern bis zum zweiten Lebensſahr Beratung. 


Kalisch 
Das Volkeſchulweſen im Krelo 
Im Kreis Kallſch befinden 55 in den nach, 
ede e deulſche Voltoſchulen: 
fühlen rode, Amtsbezirk fe mit 128 
Kindern, Joanla, Amtsbezirk Feldenxobe, mit 47 
Lindern, Jaleſig 1 mit 48 Kindern, 
Sakſchin (Schöndorſſ mit 54 Kindern, Treuen⸗ 
fiegen mit 90 Kindern, Schabykierz (Treuenſie 
en) mit 60 Kindern, Kugulca. (Teegeſte jen) 61, 
Me Prazuchy (Treuenflegen) 112, Neu⸗Prazucht 
Treuenliegen) 88, Poroze (Treuenflegen) 58, 
tor. Ke 68, Stavenshagen 95, 
ol, Ablerſt (Morwalde) 59, Samentg (More 
walbe) 88, Grüningen. Malte 45, 
wier (Wurzeltoben) 49, Kazale 1 Burzeltoden) 
47, Br; wle e (Hohenfelde) 40, Koland⸗Swier⸗ 
chung Vohenſelbe) 46, Neu⸗Kazmſerkg (Peters⸗ 
Gael 122, Joſeſow (Petershagen) 48, Dembe 
jeinhofen) 20, Bornhagen 59, Spatenfelde 
Tein»Kreienhalbe (Bogellang) 11, Nowolt 
(Petershagen) 22, Wurzelroden 87, Feldenwerde 
22 5 . all keine deulſce 
er dem Krſeg beſaß Ka ine deut 
Volksſchule. a a 

Krosulewiee. Filmabend. Die Stan 
parte 120 der Gruppe 5 (Wariheland) des Nar 
onalſozialiſtiſchen, ifiegerlorps ar am 
18, Jull um 19,90 Uhr im Neuermehrfaaf zu 
Krosniewice einen Filmabend. Die Glieberuns 
en ber A und alle Voltsgenoffen find 
jazu herzkichſt eingeladen. 

Oſtrowo. Das 1 e Gaswerk 
wurde bei der Beſetzung der Stadt durch deutſche 
Truppen in einem Arofltöfen Zuftand Ubernom⸗ 
ben, Die ſechs vorgefundenen Acre made 
ten einen nieberfhmetternden Eindruck, fo daß, 
da Lebensgefahr für die c e ne 
beſtand, ein Teil ſogleich ſtillgelegt werden 
505 Dieje alten Öfen halten ihre normale 
Lebensdauer längſt 1 0 lten, troßdem wur, 


ano. 


den fie von der poluſſchen Bekwal! ung alı 
erneuert, Auſcheinend hal der Pole damit ger: 
net, daß eines Tages ein anderer die Erneuerun 
der Anlage übernehmen werbe. SH iſt es 
welt. 8 konnte bereite der Auftrag zum 
Neubau eines Fünftammeroſens vergeben wer⸗ 
den. Damit wird das ftübtl 
modernen leiſtungsſähl 
10 ben g a bei tagen 
zb, Aber nicht nur mengenmäßig tritt eine 


4 5 
iellen. 


te 2 0 4 


da mit geringeren Mengen dle gleiche 0 0% 
erzlelt wird. So hat jeder Gasberbraucher 104 
nen Worteil aus der Berbeſſerung, ir die 
Staptderwaltung aber bedeute die Erneuerung 
der Oſenanlage ven erften Schritt im Aufbau 
der ihr anvertrauten Stadt Oſtrowo. 

WuW. Banboburg. 5 880 aplesin 
von Banbsburg. Das Städſchen Wande. 
burg hatte eine Senfätion: bie Polſzel hat eine 

:ohftaplerin feitgenommen, dle jelt einiger Zelt 
m dem Vandsburger Hotel wohnte, dort einem 
jungen Mann ben i und im Abri 
gen in verjhlebenen RER Einfäufe auf 

tebit vornahm mit dem Hinweis, daß ihre 

e ie Rechnungen een werde. 
Die jerlobungsfeler mit dem hereingefallenen 
jungen Mann dauerte in Saus und Braus zwel 

‚age lang und lde wurde luſti, gene 

um Sit die hlbſche Fremde Im 0 gelger 
fängnis In Banbeburg, Die auf Koften ber ger 
elmnisnolfen „Dienftitelte“ beihafften Waren 
wurben ihren Eigentümern zur Kr Nur 
da, wo Galtwirte und Lchenemſtke jänbfer 1 
rollt find, läßt s der Schaden nicht jo feſcht 
heiten, wenn nicht befagter unge Mann — nun, 
wer ben Schaden hat, braucht filr ben Spott ne 0 
zu ſorgen; die Braut Ift nämlich ſchon verhel⸗ 
ratet, ihr Mann fit in Neumünfter und iſt bon 
Beruf Fleſſchergeſelle. Das Frauchen war Ihm 
bavongelaufen, Run wird es erſt einmal vor 
dem Pandsburger Gericht File feine Hochſtave⸗ 
lelen einſtehen milffen, daun hat der Herr Ger 
mahl das Wort. 


e Gaswerk einen 
asojen erhalten, 


Nr. 1i 


aereljfer 
war im 
men bi 


embar 
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Haus des Vormundes kam und ſie ihm dort wle 


4 5 
Einer kehrt heim I Erzählung von Inge Stram m d ee 


Bis bie Anne in der Tür ſtand. Da riß es 


Der Soldat Johannes Fränzen lehnte am Feſſel um ihr Handgelenk ſitzen müßte und daß kamen, und wieder ſortſehen und denken; U leber bitter he fi 
peu Schl des Jugabtells, Vor den beſ 0 eis neden d ſe, wenn... wenn er genug eben der Hannes AH BER, pin Je 00 A 1055 580 h dere 
; er ſchelben verbargen ſich Acker und Wald im Geld beſeſſen hätte, wenn er nicht weniger als Die Gaſſe aber war leer. Nur vor dem leugnen begonnen 15 jetzt, da es Überall 
Ru Nebel, Es lam Ihm nichts entgegen, ſelbſt ein Knecht im Haus des Vormundes geweſen Silberläbdjen fans der Inhaber und ſah auf Männer brauchte und ein Mädchen einfant 
r. — Baum und Bach der Heimat ſchlenen ſich zu wäre, einer, der jür alle Arbeit, die für zwei den Soldalen, der fal ſcheu vorbei wollte. Dies wurde. Ex wandte ſich ab und fehnte ſich nach 
3 55 verbergen. Er hatte es gewußt, daß niemand Knechte genug geweſen wäre, kein rechtes aber gelang ihm nicht, Kampf und Gefahr. 
155 1 n „ N es hütte boch ce Dienſtgeld bekam wie ein anderer. Er riß den andern herum zu klingendem In der Dümmerung aber traf er fie wleder 
118 IN f fen Licht am Horizont fein ſollen wie Immerhin aber blieb In dieſer Stunde der Gruß, als er Hannes Fränzen erfannie. Die auf der Gaſſe, und es blieb ihnen nichts, als 
u m, Hoffnung, da er heimkehrte. d. Glanz bes erfehnien Silbers noch lauge in Hände strecke er ihm hin und fand viele nebeneinander zu gehen. Da entdeckte er den 
dgeb⸗ f x 785 e graue, viel Aae d * ihren Augen, und fie gingen bie vors Tor. Im Worle. Einer feiner Kameraden aus dem Gilberteif an Ihrem Handgelenk, Es ſchnürie 
en 9 form 92 den 1 75 Arm in der Binde. dunklen Norte drängten fie 9 dichter zuſam. Stübichen hätte von ihm berichtet, von feinem ihm die Stehle zu. Ein anderer mochte ihn ihr! 
mii 10 an palten hin die feinblihen en men, und als fe draußen auf den Feldern dle Mut, jeiner Vorhildlichkelt in der Kompanie gegeben haben. Aber fie hätte Ihn ſetzk nicht 
uns u ae ale Wend 1 en Dämmerung Inden und under ben biggi und von jeiner Verwundung. Sie hätten um _ fragen dlleſen. 
ei a 0 0 1 f 

7 0 men Dis zu jener Stunde ba er in feiner Kama Ole ansündeie, Aütten fie 40 N ee ihn er bat gehangt?« „ Sie aber hob ihn ſogar auf zu ſeinen Augen 
dar mer unter dem krummen Giebel des Kleinſtadt. Mal. — Eeltfam rauh kam es hervor Daß fle hier Bin, u 
1800 aueh in dem der elternloſe Junge in der Bald aber hatte es jemand von der Galfe ſolch ein Aufheben von den PAR “ „Schau ‚her! Hüfterte fie, und es nahm uhr 
ua famile bes Bormunbes nicht viel mehr als Annes Ellern neflüftert, Die ben grohen,zeihen ten Dingen, die im Krſege getan werben mu, chen nen Miem. Sm Itodenben orten Berihe 
iel ein Auecit bebeutefe, feine menlgen Aan ett Sof Hatten, und ahh len maden’mürben, Hatie Der Junge Golbat Bar tee e e e Am ea IRRE 

n N g und fi fiehen gegeben, dall er einer der Derhnalten im nicht geglaubt. Nur etwas anderes war ihm Beide = bewahren gel n 1 5 


dieſer davon ging, um ſich als Soldat zu melden. 0 9 N 
Inges Von diefer Slunde an begann. alles, was Fe 1 e 10 gekom⸗ [un aufs Herg gefallen, was er ogleſch ge. deu war duch Ihm. Mei fie cs hilten Tonnte 


lichen ber bie fie ſich nur ehen hatte! Das Armband lag nicht mehr im 1 1 1 
„ bie 59 120 fe 11 EITHER noch von ferne ſahen und dle Blicke nieverſchlu⸗ Pente. EEE 1 4 e e fir 11 ET un, N un 15 HH 
„ en, m. z andere nicht 0 5 \ en 
e . ie ul Foren er He Den wor ge 
iſchen ſein N und feine Kompanle würde Gruß bavon, dahin, wo er nit mehr überzühr e Armband Sintesger Olten, ee Ten Er Begrifl es, hob ſeine Schritte wieder be 
l, an 0 war, N J . 
die i auf ihn. Bis elne feindliche Kugel ihn Nun aber ſchlaten ſie ihn zurild, Ihm war Op, das wäre Tängft verkauft, ſppudelte von ulfam übt die Steine. Es war wie Andacht. 
unte. Sie hatten ihn vom Lazarett Jet in dle Hei: 9 fein Lohn, mb nur das Silberlänchen war neuem der Redeſtrom, Gute achte übe es Es waren die bucligeſ Steine der Heimat. Es 
mat geſchigf gun enbglttinen Heilung, „Fach ein kleiner Glanz vor ihm, Ob das Armband jetz, er könne nicht Magen. Der Ladenſnhaber war 10 57 die neben ihm ging, unb die an ihn 
Hane alten f 112 N 2 Win Aunternd noch Im enter lag? Gr Hütte ſeht Geld genug kleb fih die Hände, Dann kamen feine 11255 geglaubt 1100 obgleich fie ihn nicht angeſehen 
Rs facher und ai! 1 Schwer en en 0 1 10 kaufen. Aber was nühte es ihm und Au na arm Da Der junge Soldat fen 1 Ihm bavongegangen war, Das Glüd 
7 wohl noi ont er lauten Begrüßungen kaum er⸗ 1 
ns en Ben fat knabenhaſten 1 9 80 eee Bi 1 HM 11 93 9100 Siounen Ban ihn fro sie ainaen am dh vorbei, And fe 
1 5 eimatſtabt. Se jet hoben e machen, daß er je ö ler et 5 al den Weg ganz zu Ende 
9055 Er hatte ſich bie Fahrkarte neforbert ohne hutfam über das bucklige Milalter. Seine Wenn nur bie Sach ail den Arinband En Bis in die Dämmerung vor dem Tor. an 


Freude. Uber er Hülle feinen anderen Ort m Schkitle folften nicht bröhnen, Sie hätten dann gewelen wäre! 
nennen gewußt, wohin es Ihn ſonſt rief, Da wohl A ß im wurde det Mund auch weich, als er Ins Am Rande des Arleges 


HR ihm in ber 5 Ferne hatten ſich we⸗ 
nach · Bilder der Mutter im NKommodenfach, Wüſche Erſt nach 126 Jahten 
715 und Bas: un ende len bas : Der Marſchall und die Chruſantheme dor ebe der Sötagt Set Been 


ihm ſich umſehen milffen, die vorbeis 5 
tens noch einige Dinge für ihn bewahrt, 


nit 47 Der knge Stat, prchte 995 Lippen zul, mit e e u eld 
men... das er en... Es wa 01 en .2 ei as m rankteich ver⸗ 
1 Ber ber größte Glan In ber Zorn ne tie Begegnungen mit Balbo 7 Als Italo das erſtemal Angſt hatte Bindete ee mühe aus [el 
5 nen Mderftüdihens geweſen und einige Bei willigen Fpenden In Kopenhagen und Sole, 
N) 1 lan 927 feinem 1 8 Nes ee e e N 0 1 5 a ee als Bu Bam, nos ee 5 eine Kit 5. 
N as war, als die Anne im fehlen Früh ib ihr ben Teilnehe DH 5 nit ne ftiftung im Betrage von 20.000 Talern ins Leben 
jun jet e war. Mit ihr 615 er als 1 955 el. 5 Die be en € len 44175 5 91 N ar 10 rt 0 erbeten n 
nabe geſpielt. Wie ſie in die Zelt kamen, da h J und zur Verſorgung der Hinterblſebenen von 
(am erte 10 anzulgauen begannen, hatte fie Inte ai hei, 20 Bon: ee Pa Arne iar hat Vage elt a RE ee 
JJ) 
oben) Sieber auf den Hof, Ahres ER . En der mächtigen Freitreppe war zu beiben auch auf dle Furcht zu Ipzehen. „Ein einziges worden! Im Laufe der 125 Jahte, die ſeltdem 
ie: And ſollte nun dort bleiben. Die Mer ihres N elan tele Mal did da in meinem Ehen e anupfün, nerftricen find, iſt dieſe Ariegsftifiung an 
hembe 925 und feines Vormundes ſtießen aneln⸗ Balbo e die Band und begrüßte ihn aller . Mars N au b ale eine 1 Jahr ln 5 0 I 0 
; . eineindſextel Jahrhundert na 
A] „ein Santorin 0 Een a ane en e DEE. adden 10 ae uni 65 . eee © 1110 Fend 17 e Sie Rene as 
ungen Menſchen zum erftenma! ein „ ond verwaltet, hat kürzlich beſchl. di 
werde sul Pain Felde begegnel. Das bunte Kopftuch eur Weine REIT gate Au et daß es ein wildes, abenteuerfihes Erlebnis anfallenden Alnfen in 510 50 ln 5 
ulſche ſülele das kraufe Gela des Mädchens nur den Krels und ſagte kachend mit aller Jepp Ede g e Ein kleiner ccm; 50 den Verwundeken und den Angeßbzigen 
0 nnn Küaben LET! Die Ihm bigen mar: oT nn Aiper a en Bruder, zur eb Sen er de In Korean werdet” 
17 waren ei und bfüunlich. der Welt im Haus und man leidet nicht einmal FVV: . ed u 
| ur l , den amade a . e Bel nr en Ka ten © De Mc um Ds Btugmben 
at zu er nichts und hatte auch kein Geld, dort zu 5 V A en ee f mare u 
erune jen, wenn der Tanz die andern heiß machte, er Meteorologe Baumann zur Verfügung ge. welt von Magdeburg ein Ubungsfliegen für 
find Me Feldrain trafen ſie einander und blie⸗ Der Garten des zm maurischen Stile erbau⸗ felt, Von ihm Bing es ab, wenn ber Ölart 1 abgehalten, woßei fie) eln nicht all. 
ben beifammen ſtehen. Die blanke, gute Sonne ten Gouverneurpalaſtes, bot eine unwirkliche Mattjinden ſollte. Einige Stunden nor dem f es Schaallel ekeſgneſe Ein Flugſnedell 
vert bes Frühlings war um Ti, und es’gefiet ihnen, _ Taka Ein Chrpfanthemenbeet mar, AREAL RUE AR, 9 mes, N . d. 
ich : 5 1 ühlte, 5 . ft. Da bes 
1100 ange fahne haha n i c . zologe dem Marſchall nahelegte, den Start auf öbachtete man, mie ih ihm in raſchem Fluge 


} „ Labem Bat ; 
ana nicht 5 Ale ee nel net a Auulmenlanel den nächſten Tag zu perſchleken. Der tatendut ein Buffard näherte. Offenbar halle es der 


„ eine Stunde, da gi 1 f 
10 end ba} in. Dicht beieinander durch die Ga aber auch ſelne soranls, Eine Dame, bie ſiſge Flieger erhob Einwendungen, und da Naubvogel für eine willkommene Beute, 4. 
1 


da! am Silberlüdchen vorbei. Und well die um dieſe Aufammenhänge nicht wußte, erbat Plahte Baumann heraus: „Wenn Sie mich als ten. Während fih das Flugzeug in Gpielgeuge 
N en lagen fo Sollen Glanz waren, kehrlen fie hs Ice Qulanım 501 Maren Balbo aus- Reteorologen eigens aus Deutſchland kommen wöße in mic eu wa in dle el. 
finale moi ehnmat um. And , /// ⁰ [tkl!!! f brehie der Bullıb sine 
wur, will, etwas braucht, um ſich zu ſpfegeln, fo Kane Uppige Chrofantheme, weil, wie fle ſagte, die nen Nat zu befolgen. Wenn Sie trohdem flies immer enger werdende Akeſpfrale. Es ſchlen, 
nicht den fe eine Meile davor und achten ür ihr Farbe beſenders gut zu ihrem Nbenbffeid paffe, gen, dann können Sie mich gern haben and ic) ale ob das Tier zögerte ſein Opfer anzunrels 
Jer Gefühl eine fülberne Form, Alſe Liebenden er Gaftgeber aögerio keinen Augenblick, einem Ihre Fliegerelh, Die ehrliche, nur aus Verante fen. Als es ſich dem Mopell auf wenige Meter 
machen es jo, Es fällte nicht gleich ein Ring Offister jeiner Begleitung den Auftrag zu ge. wortungs ewußtfein kommende Wut des klei. genähert hate, hielt es ſetundenlang im Flug 
er fein, davon waren fie beide noch weit 1 55 ben, die Blume zu holen. Nur aus dem ent« zen. Deuiſchen, ſagte Marſchall Balbo ſolche t ne, beobachlete den ſeltſameg „Luftkamera⸗ 
| zum aber etwas ſchon, deſſen DA: Glan "ale fetten Geftht des Adiutanten, war zu leſen, Angſt ein, daß, wie ex lachend erzählte, der Ab. den“ und ließ dann davon ab. Hank verſchwand 
wer Ion verging. Und fie verſahen ſich in welche Überwindung dieſer Höflichkellgart dem flug in der Tat verſchoben wurde. es am Horkzont, nachdem ihm offenbar ber 
1 70 emband für die Anne, eines, das wie eine Marſchall gekoſtek Jabel wird. ks dann die Carl Otto Hamann. kleine Propeller Reſpekt eingeflößt hatte, 
alten, 
ragen ze ET ups — 2 


Ihre Angaben in der Bewerbung 


Au M: 1 0) . eff Leit, als 2 ‚m Aa te 3 
ö o fa e gegen don Haluı 1 
1115 1. tionär auf ein ahr „Gin Gegenfet, fon, Hütte ig dem wi je. führen Und baue Alls Teine vier ober nich 


kale. . 1 01 ben Sie, babe ich Ste 9 t 1785 Jahre me 5 warten u fallen, Rita 
3 557 Urheberrachtuschuis Verlag „Und weshalb, glauben Sie, habe wird mir gerne verzeihen, 
Gas Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig U Star eltern, Werdaufie, herkommen laffen fage, auf Aden a ih c engefaffen 
n * — . . ˙ — DES HEN RT 5 ndr a ele neh de 515 1 5 Habe, um raſch zum Ziel zu kommen 
erben, verftän rechnen mit, daf rot „Gemacht!“ xt lögli Hi 
| 7. Fortſeßun; umnebelte ſeine Sinne, verlleh ihm etwas Ber 1 5 ema ef er pföhlih wie voller 
et Die Habe, weiße Aude: Bft 8 fad I, ad Ihm. ee Befangenteit nahe ae e e Did ap her e 
x bie herein. e Ge Kennpwooh 9 6 and 5 ae A er. Alben dahden ar all nehelmntspotlen Millionärin in rer gehelm⸗ van iht fan a 1 Am 
N „ ber ihn noch vor en Jahren manch in Bi — ö 
Me em graben, IManten alben Se e und je Jungen CH Ubermiltigen Streichen verleitet miese Site, RER, Ein e aaa) TI. ein folder — und fagte . die M. 
ftarrte aus feinen helfen Augen ber fehle a che s auf das auf, mas ich Ihnen jeht in der Mers „Belngen Sie dle Verträge, Ehuarb 
SHL %% ( Igen me: nl Stu Rn, Mer een 
” „ 15 on Wa „ . 
t eins Jae ſchimmerſe wie von Gold nmfpon« A SCH AN 100 ur stellen 0 10 made 1 8 1185 5 era uns Toliadelphte aus werde I hugeftettt 
Each "Bitte, behalten Gie Pat, Mr. Miller“, 3 den Zellen leſend, zwar penifen or, N Naa "einen 2 55 das nie 2 Rag während Ms, Kenngwood dem 
übrle tagte Me. Kennywooh und Tieh ſich Ihm gegen. Rettungen pingeben ann, aber Ih din nict zu fein,“ non Langen hain gereiditen euer 1125 
e auf er in einen Seſſel nieder, dem ſtummen fieugſerſg genug, um Ihnen etwas herauszur Run ſewand longlam der heiter 8 inractte Arran een der N ne 1 0 
ü und fpieferiihagüttlih das Teibenweihe Net laden, was Gie gerne Derjähweigen mödlen ee e ee Bu a d regen 50h een 0ie 
1 chende Ae ich Ihnen Bereits durch mel» Schrift, Stil, Perſon, Blick und anderes, au Nane Gefiht und machte einem nach. berett warggefahten Brille und legte bie 
fenen e mict/näher elngehen mit, haben in mie  bentliden Ma. Gr an Hinder d verſlohlen Bereits formufierten Eheverträge vor, 
l Schwelgepflicht erite Borausfekting die ine Run Berl Kae, “ mit m offenen, den beter deen ud 6 dug de Aa e . e a0 
lebt. terrebung. Soweit ich mir bis ſeht ein Bi ehrlichen Menſchen zu tun zu haben — einem um ühlt lächelte.“ Sie ah gar nicht wie eine nur eine Miene verzog, bie Bar. em 
15 95 1 S e . e geit ge 10 Dan 1, bee mal, Te, sims Verrildte aus, nicht die Spur, Weiß der Teu. Suriften faufulterten Mbmad 9 15 1 
Raten ‚wenn ich darum bitten dürfte, my 1 12 dates 55ſt de über den Sen mie en tem agen dene i d, Ap per ebenfals bes 9 W 
r x iff nach elner bei des Inſerates völlig Mar, A i Binfäng! 
155 r Sei Enhue a a 8 e antwortete Langenhaln ber Wie ſrunig lt Kennywood nach einer 1 0 n We e 1 
aim beeilke ſich, ihr Fe u reichen, Babel uftigt, ei ge f 
a e Slhern bene Wber gefaffenseußl Iogte IMs, Senngmonb; eg en mee 5 bitte, ontmorleteı Peil ren de dee er Daß Blei 
Tuch bor le neige troh, Ihnerer Apel Immer id merte, bah Gle bie ganz, Such nah g genen nah Abe legte Hilfffnelmeitee: Sinverftanhen?“. fragte IR 
erhels ho mohtgeformten Sand Sangenfains. Dann fr"einen Vombenmih betragen, den Ih mic L fen ih das tech aller Genfihaftigtett Aberteieben fache. kragte Me genngwecd 
Ci e e eee 
il vor erſten e e optifhen es balß Haben Sie ſich denn fo fachlich falschem Namen, "und 1165 "nem Mil Due 5 1 Härnpalker 0 Rn 
ET, Sinszelte, Wie lange hatte er eine ſolche Zi. eruſt beworben? leben, kurz entſchloſſen annehme, dann kann ich e Buchſtaben. Dann untere 
N arette nicht mehr geraucht, ſich flets mit ben „Um den Wit mitzumachen, my Jady, und mir vler weftere Jahre Kupferhölle erſparen. zeichnete Langenhafn in ſtarker, offener Schrift 


biberfih  jühen ARE begnügen müffen. Ihnen zu zeigen, daß man für gute Späße noch Ich kann ferner mit dem Gerd dieſer Frau, das mit „Fr. Miller“, 
as ſchwere Aroma des orientaliihen Tabaks was übrig hat. für fie kaum noch einen anderen Wert zu haben (Fortſetzung folgt) 


ner der im Oſten 


n und durch bie 
rfoldes zeigen, daf 
olksgenoſſen verbunden fühlen, wenn es gilt, 
den kämpfenden Soldaten zu helfen. So ſollte 
die Spende ein kleines Zeichen des Dankes für 
er fein, die unſere Soldaten auf den 
Schlachtfelvern im Welten brachten. 


Frauenverſammlung in Petritau 
Im deutschen Llchtſplelhaus in Petrikau 


beulſche Frauen aus Peiritau und Umgebung 
Die Verſammlun 
Leiterin der Frauengruppe, 
öffnet, worauf Fräulein A 
allsführlich über die Pflichten und bie Aufgaben 
im Generalgouvernement 


rau Lulaſit, er 


Schulungslager voltsdeutſcher Lehrer 
findet in der Aulbauſchule das 
lager für volfsbeutihe Lehr⸗ 
tsbeutfhen Schulen ſtatt. D 


Schulwefen beim Diftriktschef, 
ber, ſtehende Lel 
im Diftrift Lublin zal 
deulſchen Lehrer einer methobiſchen weltan⸗ 
ſchaulſchen Schulung, die hier zum erſten Male 
rnement angewandt wird. 

eulſchen Schulen des Deſtriets 
find hier 111 volksdeulſche Lehrer und Lehrers 


— — 


ieht die gerade 
Elngeſetzten volts⸗ 


m Generalgouve 


1 ed In Breslau nach kurzem [Gmweren Lelben meine tnnigfgelteble Hattin, 
ſergende Mutter, Shwiegermutter, Hechte Raucher, een ante uu Feet 


Tekla Rlatt geb. Lindner 


ker Aller von 07 Jagen. Die Meerbigung ber Ontihfafenen Anbet Wittwoc, den 10. Jall b. & um 11:0 von 


der Selhenhafle ves Iglerzer evangeiſſchen Friedhofes aus ftatt. 


Im tiefer Trauer: Gatte und Kinder 


Litzmannſtäbter Zeitung — Dienstag, 9. Juli 1940 


Aus dem Generalgouvernement 


Reſchsarbeitsdienſt für das Rote Kreuz 

Der Höhere Reichsarbeitsdien 
Stabe Dber-Oft, Generalarbeits 
überreichte dem geſchäftsführenden 
des Roten Kreuzes in Berlin eine 
AM. 18 10,40. Die Führer und Arbeitsmän. 
4 zur Arbelt angetretenen 
Reichsarbeitsdienſteinheiten wollten nicht ab⸗ 
Spende eines Telles 
ſie ſich mit allen 


innen abend die von Schulrat Klünder 
ſtunde über methodiſchen Geſangun⸗ 

terricht erhielten. Die Lehrkräfte, die draußen 
in den Städten und Dörfern des Lubliner Die 
ſtrikts über 5000 volksdeulſche Kinder zu be 
treuen haben, ſtammen aus allen Alters, und 
chten, während ein Teil von ihnen 

ſchon eine ruſſiſche oder polniſche pädagogiſche 
ihren Gemeinden 
ſandelt es ſich bel pie. 
Alle aber ſind 
eifrig dabel, fih in den vier Tagen bes Schu⸗ 
Tungsiagern möglichſt viel wiſſenſchaftliches und 
ebanfengut anzueignen, um 

e von ihnen betreuten Kinder im Uns 


eine Lehr) 


Bilbungsiäi 


Vorbildung hat, andere in 
bereits Kantoren find, 


len auch um begabte Laien, 


wel Anl 

e an 

terricht weiterzugeben. 
Bisher find 


1 998 


denen Orten des Diſtrikts zu 


unehmen, die erſte umſaſſen 


‚alten fie nun in biefem Lager. 


und Schlafräume ihres Internats zur 
gung ſtellen. 
Li 


* 0 im Lager beglunt mit dem 
ihr morgens, dem der Früh ⸗ 


sh en und einer ande 


den mit praktifhe nierricht über die 
S e und RNeltungsſchwimmen, bes 
nußt. 


ie und Goufine 


ſieſe Jugenderzleher von ber 
Schulab teilung monatlich einmal an verſchte / 
e 

worden, um alle Schulſoſteme, einklaſſig ebenfo 
wie mehrklaſſig, kennenzulernen und neue Richt» 
linien für die ain nende ae entgegen» 
e Ausrichtung era 

Dank der 14. 
füsigen Schulferien im Diftritt Lublin konnte 
die elmer Aufbauſchule die Verpflegun a 
erfü⸗ 


verbun⸗ 


Daukſagung 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an der Beerdigung 
unſerer lieben unvergeßlichen 


Auguſte Seidel 


r allen unſeren innigften Dank aus. Insbeſondere aber danken 
Paſtor Dr. Dietrich für die troſtreichen Worte in der Leichen⸗ 
d am Grabe, ſowie allen edlen Kranz⸗ und Blumenſpendern. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


verw. Baller geb. Kürrbitz 


Karl Kürbitz 


Angelika Weilbach 
Norbert Braun 


geben ihre heute in der Johanniskirche um 17,80 Uhr flattfinbenbe 
x 


Amtliche Bekanntmachungen 
Anmeldung von Mfandſchelnen deulſcher 
Beſitzer 


Deutſche, die im Bent 
Warſzawſtle Tow 


ab und biefe ausfaufen wollen, 


Unter Vorlegung ber Pfandſchel 
we Pozueztowe na 


Auf 1940 in ver Zeit von 942 
Spätere Anmeldungen werben nicht 


Sihmannflobt, am 5. 7. 


er Warſtawſkle 
ſaſtaw Ruchomonel 


anzumelden. 


Der Neglerungspräfibent 
geb. Dr. Mofer 


erh 
un alle Betrlebsführer! 


Vom 1, Jult 4040 an werde 
ur Krantenperſſcherung, 


für die Unſallverſe 


utunft vie Bel. 
ingeltellten von 
dem, monatlichen 


fallen daher bel 
enaue Ber 


Deut! durch ein „ 
abe . Fett ya maden. 


unterricht geſucht 


Rüſterſtraße 11 
Gernzuf 106.57 


nicht innerhalb von drel Tagen nat dem Au 
aus der e emed werden die 
Eingang der Abmelpüng berechnet. 


bände der Sen, Kikmannftabt, Epinnlinie 


neben, 
tierten Stonten nicht erforderlich, 


‚Konten milfen fie mie bisher pünktlich abgege 
werden. 


Branchen (Briefgebühr) beizufügen, 
Lithmannſtadt, den 8. Jul! 1940. 
Sozialverfiherungsanftalt 
(Rranten! 1 fe 


) 
Komiiffaeiiher Retter 


Ausschreibung 


. 


theſand — hat verſchledene Arbeiten auszuführen. 
Einreiäungstermin: 
Freitag, den 26. Juli 1040, 
Das 4 um 10 Uhr vormittags, 
he B d und Den 11 Uhr vormittags, 
für E um 12 Uhr mittags. 
olgende Arbeiten fommen in Beten: 


stiften ab A — 11 g ene 195 „ 
‚Jementrohrlleferungen, 
Gi 19 teilung eines 400 qm groben 


een 


zaljarbe 


Grfolgt die Abmeldung E — Auf weh von Balladen in Gbelpußmaterlal. 


Lehrer 


für deutſchen Sprach⸗ 


ei 


jeltröge bis zum cee und 


Abmeldungen werben, lege tm Makka . 
ler 18. Tomie Bet famttimen Mebenfellen ausger 


ind: sangelgen find, bei ben derla. 
An een i een I e übrig 
falls Mefvebetätigung gran wird, M ein 
11,80 und 17,00 von Stroke nach 
Dag Amtegericht, 


in 1 ta, Wola, wohnhaft it 
Hitler 


Die Stadt WI dl en, Kreis Jarolſchin. — Mar 


das, wie Ihnen befannt wa, 


eine 


wanz⸗Boppeldach umbeden 


...... ß .. nn — 


Sport vom lage 


Doppelveranftaltung im Zgierzer Stadion 


Handball: Sp. und Tgfch, Zgierz — Fliegerhorſt Uitzmannſtadt 


Fußball: 2 75 


Es war vorauszuſehen, 905 die neugufgeſtellte 
Handballmannſchaft der Iglerzer keine roßen 
Chancen gegen, die tampferprobten Flieger 
haben würde, Die Flleger e auch den 
erwarteten Sieg, Daß die aufgetretenen Mängel 
aber durch Training und Spielerfahrung abzu⸗ 
ſtellen find, bewies die zweite Halbzeit, in der 
ich die Einheimſſchen ble jatten, beſſer 
echten und ſchneller N elten. Die Führung 
der Gäfte würde dadurch wleder ausgeglichen, 
dann zogen aber die Flieger bis zur Paufe auf 
9:1 davon. Nach Wiederbeginn klappte es beim 
Gaſtgeber beſſer, drei weiteren Toten der Litz 
mannftäbter ftehen ebenſovſele der Zgierzer 
egenüber, 9 daß das Enbreſultat 12:4 für die 
ülte lautete. 

Im anſchließenden Fußballſplel probierten 
die Zgierzer einige neue Kräfte aus, welche ſich 
teils gut anliegen, andererjeits aber auch zeige 
ten, daß nur durch ſleißiges, Training der ah 
in der erſten Mannſchaft belegt werden kann. 
In der erſten Minute Mlingelte es ſchon im 
Kaſten der Flieger und kurze Zeit darauf 0 
der fene Sie dung jun zweiten Male hinter N ) 

reifen. Die Angriffe der Gäfte find in bieler 
Zelt wenig geführlid, ba hier nun; der Links 
Aufien voll auf der Höhe it. Zgierze Stürmer. 
reihe hat weitere gute Gelegenheiten, doch Pech 
und das Aue Können des Fllegertorwarks laſſen 
vorerſt feinen Erfolg zu. Grit als der Torwart 
im Herauslauſen 1 5 wurde und der Were 
teibiger im Tor mit der Hand wehrte, konnte 
Kubich den fälligen Elfmeter zum dritten Tore 
verwandeln. Nach der Pauſe cee die lies 
ger, daß fie über ein ausgezeichnetes Stehvet⸗ 


denn trotz dex Hitze verſchärſen 
während die Gall; 
in Gegentor der Fl 
exzer nochmals auf, aber alle 
ſelbſt ein weiterer Elfmeter 
zeichnet gehalten. 
e Spiele in lame 


blieben ahne Erfolg, 
wurde von dem Torwart aus, 
Ju erwähnen {ft noch, daß bei 
Tabſchaftlichem Geiſte ausgetragen 
ſo verbrachte man gemeinſam im 
noch einige gemiltliche Stunden. 


Radeski Oftmarkmeifter 


{uf der Kucelauer Nennſtrece wurden bie 
Bereichsmeſſterſchaften der oſtmärkiſchen Kann. 
ſelragen, Erwartungsgemäß holte fl 

„Wien die Cinermeilter]i 
er Wehrmacht In Bi 
dinger TG-Miün 


n in 427,6 das deutſche 
Koftfportverein Wien in 


ewann den Einer⸗ 


Eberle Ich in 5:07, 
Hokn⸗Jakobiß — 


kanadſer in 6708, jehr 
im Einexkaſat wurde, 
von der Miluchnerin 
5,2 Sekunden übertroffen wurde. 
‚te auf dem kauhen Waller der 
tredenwettbewerbe, Im Kaſak, Zweler 


den Wienern NadehlisDr. CH 
in 18:51,9 klar überle; 
rauen ſiegte die 

oftiporiverein und erranı 
44:26,8 vor der Münchnerin Lieſel Natay 


Ide Zeller, obwohl fie 
lde Erlwein in 8:81 um 


in’SEGURIT" 

Werkstoff 
WEISEN EMAIL 
3 


— Sa 


EMAILLIERWERK SEGOR 


D „ e 


Familien Anzeigen 


gehören in die Sitzmannſtadter Soltung 


Waſſerſuche 


Stelle Waſſeradern mittels ber n 
abe des Bohrpunktes, Ungef. 


ns Wünſchelruten⸗ ef 


Bemerkung: Die Unterlagen, werden doppelt 
ind einfach, einzureichen unb Len 
d, U in E 0 100 BR A. Nüdporto, 
pleſchen, den 6. Yuti 1040. 
Der Würgermelſtet 
Beweg 


Amn, 10. Jul wirb die Kraltpoſt Strytom.—Galto⸗ 


wel Dh) 


A 8 A 
rien verkehren: 

an von Fe ged. geg aer lde 
86 und 16.26 von Köwenftadt nach Galkowet 
10.45 und 16.15 von Löwenftadt nach Strate 
wenſtadt 

„ Jul 1940. 
Alymannftabt, den b. Jult 1940, beben 1. 


punſta,Wola, den 20, Mat 1040. 


kt, geb. am 20, 10. 1001 
Un den Arbeiter Adam, Br more, an 
: Sttaße Bi. 

Gtrafbefebl. 


Die Staatsanwalthchaft heil ſuldigt Ste, am 5. 2. 1940 


zu Adunſta-Wela Jes MWortelle wegen, Erſeugniſſe 


oder Waren, hinsichtlich deren Werbrauchsſteuer ober 
Zoll Hintergogen werden f angekauft Au haben, In 
dem Sie am b. 2, 1040 Fieiſch von einer Kuh tauften, 
, (hmarz geschlachtet war 


Vergehen nach, 

Ale Beweismittel 

des AUngeſchulvigten. 

Es wird gegen Sie 

Soden Gefängnis und 100 — MA Gelbftrafe 
erjahw, 1 Woche Gefängnis, 


und file das 1 10 entzlchtet wat, 


00, 800, 400, 401, 418 RAD. 
hal fie bezeichnet: Geftändnis 


gen 
eli vo — e der Walhausfzonten mit Mine 
1] 


b) Belek ‚in pin 0 e AA erſagw. 
is fe} 8 

9501 Shen 5 Wen bes Verſahrens 

auferlegt, 1 


Blektrizitätswerke zu Auchen 


Garbe, Lahmeyer & Co. 5 


Kleinmotoren, Generatoren, Transformatoren, Schaltanlagen 
Schweißmaschinen 


ab Lager und kurzfristig lieferbar 
feneralverfreler Wilhelm Murtinsohn, Posen, Hlnenurgtr. 14 — Jul 2-5 


Das Strick- und Wirkivarengefhäft 


Paul Schönborn, £ismanuftaöt 


ift von der Horſt⸗Weſſel⸗Straße 7 nach der 
Adolf⸗Hitler⸗ Straße 133 verlegt worden 


lola, den 6, Jult el 
det Im Muffe Wels Adolf. 
817604 


Un den Arbeiter, KH 


Sie 
en Gefängnis und 100,— 9,4 Geldſtraſe, 
Wo ge 9, 
A. erlatw. 1 Tag 
nen bie Koſten des Berſahtene 


Lalt 
Full 104g, findet in Pas 


5 13 
Aachener i Wi 9 — an der Jägerprüfung 


oderobt 
Hello, Krelsſägermelſtet 


NS, Reſchsbund für Keibesübungen 


Am Donnerstag, bem 11. 


1. Seldenweberel „B-cia A. 1 N. Fajwlowicz“ 


wearbet 50 Ile water Suforherung nat naglommen. 


Hohenjalga Vertreter. 


Kreis Lihmannftabt eine 
U 
da e in ber Landwiriſchg 


an die L. 


ul 
nit Bilropragis mleb auspitfes || lttelftrahe 145. 
weſſe geſucht 


4 


ir geftatten uns, davon Kenntnis zu geben, daß wir mit Genehmigung ber Behörden den Betrieb in allen von uns geführten Verſicherungszweigen 

in den eingegliederten Oſtgebieten — Warthegau, Regierungsbezirk Kattowitz und Weſtpreußen — aufgenommen haben. Unſere Geſellſchaft iſt 

1848 gegründet und betreibt das Verſicherungsgeſchäft im Reich einſchlleßlich der Oſtmark und bes Sudetengaues. Die Geſellſchaft hat bis zum 
Jahre 1020 auch in der damaligen Provinz Poſen, in Weſtpreußen und in Oſtoberſchleſien ſich fait ſeit ihrer Gründung betätigt. Sie tft ihrem alten 
Grundſatz treu geblieben, das Verſicherungsgeſchäft nach ſtreng ſoliden Richtlinien zu führen und hat damit das Vertrauen der Verſicherungsnehmer im 
Deutschen Reich ſich über die Zeit erhalten können, in der ſie von der Arbeit in den wieder eingegliederten Oftgebteten ausgeſchloſſen war. — Mit Ges 
nehmigung der Behörden hat die Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft die treuhänderiſche Verwaltung für die 


Alliance Assurance Company, Limited, London 


übernommen, ſodaß nunmehr endgültig über die bei dieſer engliſchen Geſellſchaft bisher laufenden Verſicherungen dahin entſchieden ift, daß fie auf unfere 
Geſellſchaft als Garant für die „Alllance“ zu überführen find, 
Für die Oftgebiete unterhalten wir vorerſt folgende Geſchäftsſtellen: 


5 Regierungsbezirk Kattowitz! Gleiwitz, Witheluaſtrahe 20, Fernruf 4377 
Warthegau: igmannſtabt, Adolf, Sitler⸗Steahe 181, 

ab 1. 8, 1040: botfıHitfer-Etrahe 121, Bette 200.00 u. 20569 
8. Weſtpreußen: Danzig, IL Damm 9, Ede Breitgaſſe, Fernruf 241,21 


Mitarbeiter, die gewillt find, für uns tätig zu ſein, werden gebeten, ſich unmittelbar mit der unterzeichneten Direktion in Verbindung zu fehen: 
Schlesische Teuerversicherunga-Geellachult, Breslau, Nikolaiſtadigraben 12/ Königsplatz 


— n — 
Berfigerungszweige: Feuer, Transporte (Sands und Seetransporte), Eiubruch⸗Oiebſtahte, Glass Waſſerleltungoſchäden /, Kraftfahrzeug, Unfall, und Haftyflicht⸗Borſicherungen. 


Aufforderung 


Ale kommissarische Verwalter det Aitmen: . 


Kunsthonig 
Speisesirup 1 


aus dam bewährten Kone 
betr., deten überrogende 
Eigenschoflen 
Wissanschafllich und fach» 
männisch anerkannt sind. 


Mpmannftadt, Halnftzafe 57, deze, Mbolt.Hitier-Etrahe 36; 


2. Seldenweberel „G. Walngarten“ 
Apmannftabt, dena cken, Stehe 102106; 


3. Weberei „B. Benedykt“ 
Mpmannfadt, Moltteſtraße 22 bezw. Moliteftrahe 14 


NER OWAM 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoffelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Motard-Schmälzöl 


lumen auf, Ihre Schulden Tg 
m und anderen Kerpftlditung U Fodorleicht 
125 araen die 9 Mührmittelluhrik 8 eu rin 1 W und 
mtonunjligen und ſonſtigen Vele Elastisch 
gegen ene l Aladin zu. 15 Jetern e 
Yoreinlgte Stearlawerke, Hamburg Abiinderungsfähli 
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